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Das Abonnement 
U dies mit Ausnahme der 
tage täglich erſcheinende 
Blatt‘ beträgt vfertelſährlich 
ſudie Stadt Poſen 175 Thlr., 
e ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

DBeftellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Amtliches. 
Berlin, 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
0 nachbenannten Offizieren und Beamten des im vorigen Jahre beſtandenen 

eneral⸗Gouvernements von Böhmen folgende Orden zu verleihen, und zwar: 
den Königlichen Kronen» Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem General 
Neutenani z. D. Ehrich und den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe am weißen 
5 mit ſchwarzer Einfaſſung: dem Landrath und Civil⸗Kommiſſarius, 
Aer General- Polizei⸗Direktor in Hannover, Steinmann. 
* Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: Den bisherigen — 
egierungs Rath und Regierungs Abtheilungs Dirigenten Grafen bon 
Poniaski zu Potsdam zum Vice-Präſidenten der Regierung zu Breslau 
ernennen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
e peſth, 10. Juni Nachmittags. Durch kaiſerliche Entſchlie⸗ 
Bung ift allen wegen politiſcher Verbrechen und wegen Majeſtätsbe⸗ 
lei; ung Verurtheilten Amneſtie ertheilt und allen Emigranten die 
Rü kehr in die Heimath geſtattet warden. f 
London, 10. Juni. Die Dampfer „Etna“ und „Tripoli“ 
I 2 in Queenstown eingetroffen. Der Dampfer „Hanſa“ hat die 
edles paſſirt. a 
London, 10. Juni Vormitt. Der Herzog von Buckingham 
bat ſich in beſonderer Miſſion nach Kopenhagen begeben. — In der 
kitte nächſten Monats wird eine große Flottenrevue ftattfinden. 
Aus Newyork wird gemeldet, daß Kaiſer Maximilian durch 
N Lopez bei Queretaro verrathen ſei. 
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ngliiche Abtheilung überhaupt in Augenſchein. 1 
‚ft — die . Herrſchaften in den Tuilerien und beſuchten um 
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4 *ommillion für das Geſetz, betreffend die Kirchengüter, hat ihre 


durzem behufs ärztlicher Konſultation nach Wien, und macht als⸗ 


# 


inet 


te Sitzung gehalten, fie wird morgen ihren Berichterſtatter er⸗ 
ennen und ein Gegenprojekt vorlegen. Die Diskuſſion darüber 
findet in der nächſten Woche ſtatt. BEN 
Belgrad, 10. Juni Der Fürſt von Serbien geht binnen 
dann eine Reiſe nach Paris, London und Petersburg. 
Bukareſt, 10. Juni. Die aus Bulgarien hier eintreffenden 
Nachrichten lauten beunruhigend. Man befürchtet den Ausbruch 
Aufſtandes an verſchiedenen Punkten jener Provinz. 


Berlin, 1. Juni. Die Nachricht von einer bevorſtehenden 
Venmung des Marine und Kriegsminiſterinms iſt unbegründet, da 
beide Verwaltungen bereits getrennt find, und nur zufällig einen ge⸗ 

winſchaftlichen Gef haben. Daß dieſer geneigt, ein Reſſort abzu- 
jeben davon iſt in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt, augenblid- 
lich iſt dies unwahrſcheinlich. 5 ö 

F 1 8 10. Juni. Der Czagr, die Großfürſten und ſonſtigen 
für ichkeiten reifen morgen nach Fontainebleau, der Czaar mit den 

Moßfürſten von da nach Darmſtadt und Stuttgart. In Berlin tref- 

dieſelben in 6 Tagen ein. 5 


— ae 


Die polniſche Emigration in Frankreich. 
Wir haben ſchon öfter Anlaß gehabt, uns mit der polnischen 
Dont in Nankteich zu beſchäftigen. Es war uns Bedürfniß 

zeigen, daß Polen von dieſen Emigranten nicht nur keinen 
außen für das Land erwarten durfte, ſondern eine offenbare Ge⸗ 
ahr in ihnen zu ſehen hatte. Die Pariſer Emigration hat ſowohl 
an dem finanziellen als an dem moraliſchen Ruin der Heimath ge⸗ 
Meter, Eine Geſellſchaft politiſcher Schwärmer und Projektes 
er, die vom Lande ernährt werden und ihm dafür ihre Irrthü⸗ 

der aufdrängen wollte, war die Emigration zu keinem anderen 
e da, als das Land in Aufregung zu erhalten und über ſeine 

N uft und ſeine Aufgaben zu tauchen, Unbegreiflicher Weiſe 
ab es auch in der Heimath hohle Köpfe genug, welche meinten, daß 
bebener ſolchen fortdauernden Stimulation des nationalen Geiſtes 
ſer rfe, um ihn gegen Einſchläferung zu ſchützen. 
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ath 
AanDerh nicht gezwungen, rieben ſich in ihrem geſchäftigen Müßig ⸗ 
bange geiſtie 150 ki boten zum Theil die teonfhaffefen Erſchei⸗ 
2 Agen. Celbſt die Begabteſten verzehrten ſich und gingen der 
BON verloren, ſo daß, abgeſehen von allen Leiſtungen auf dem 
. bürgerlicher Thätigkeit, auch literariſch kaum etwas Geſun⸗ 
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„Mit Hülfe dies | 
Troͤpfe gelang es, das Land auszuſaugen und wiederholt in ernſte 
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* ſtrophen zu ſtürzen. Die Pariſer Polen, jung oder alt, aus der 
an. „wie von Frankreich ſelbſt, ſuſtentirt und daher zum eignen 
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Dienſtag, den 11. Jun 1867. 
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des aus der Emigration, die ſich das denkende Haupt der Nation 
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ae Wir ſpr 
aus ſolcher Selbſt 


geſtellt hat, 


zu nennen beliebte, hervorging. Die Urheber einzelner werthvoller 
Schoͤpfungen (Kraſinski) hielten ſich dem Treiben der Emigration 
fern, ohne darum dem Gedanken an die Auferſtehung des Vater⸗ 
landes zu entſagen. Der Verſtand des Einzelnen, wenn er mit ſich 
allein war, hielt noch zuſammen, aber in Paris im großen Haufen, 
der täglich debattirte und Entwürfe erſann, ging er aus den Fugen. 
Das Ende war, daß die Ueberſpangteſten ſiegten und ein Mieros⸗ 
don es zu einer Art Diktatur unter ſeinen Genoſſen bringen 
onnte. 

Die Geſchichte wird einſt für al’ den Schaden, den die Emi⸗ 
gration in der Heimath angerichtet, die Familie zur Verantwortung 
ziehen, die mit ihren illuſoriſchen Prätenſionen an die Krone Po- 
lens ſich zum Mittelpunkte dieſer Emigration machte. Erſt nach⸗ 
dem alle von ihr ausgegangenen Verſuche zur Wiederherſtellung 
Polens geſcheitert ſind, bat ſich Fürſt Wl. Czartoryski nach Galizien 

urückgezogen, um ſich auf regelmäßige Weiſe an der Landeswohl⸗ 
fahrt zu bethätigen. Dort iſt ſein Platz und er würde von da aus 
noch die Schuld ſeiner Familie in Etwas verringern können, wenn 
er auf ſeine Landsleute in Paris einwirkte, daß ſie dieſes Neſt der 
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Snferate 
1% Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
® ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


henthal, des Kammerherrn v. Norrmann u. ſ. w. von Paris in 
Baden eingetroffen. Se. k. H. der Kronprinz hatte der erlauch⸗ 
ten Gemahlin eine Strecke Weges das Geleite gegeben. Einem im 
Neuen Palais zu Potsdam eingegangen Schreiben zufolge wird die 
Kronprinzeſſin die Rückreiſe von Karlsruhe ſo einrichten, daß die 
Ankunft mit dem älteſten Sohne, dem Prinzen Friedrich Wilhelm, 

welcher ſeither am großherzoglich badiſchen Hofe zum Beſuch weilte, 
ſpäteſtens morgen Abend erfolgt. Se. k. H. der Kronprinz iſt noch 
in Paris zurückgeblieben und wird erſt in Begleitung Sr. Maj. 
des Königs eintreffen. ? 

— In koͤniglichen Schloſſe werden gegenwärtig die Könige: 
kammern, nach dem Luſtgarten hinaus gelegen, renovirt. Dieſel⸗ 
ben dienten früher dem Könige Friedrich Wilhelm IIL zur Woh⸗ 
nung und ſpäter dem Kaiſer Napoleon I. und dem Prinzen Napo⸗ 
leon während der Anweſenheit in Berlin zum Abfteigequartier. 


Wahrſcheinlich ift, daß auch der Kaiſer Napoleon III. bei ſeinem 
Beſuche des Hofes in dieſen Gemächern Wohnung nehmen wird. 
— Der für die Provinz Hannover ernannte Oberpräſident 


a und und offenen politiſchen Agitation je eher je lieber verlaſ⸗ 


en und zu regulärer praktiſcher Thätigkeit übergehen, wo es auch ſei. 

Die polniſche Preſſe proklamirt heute das Wort „Arbeit“, 
möge es nicht bei dem Worte bleiben. Die rechte Arbeit kann die 
polniſche Geſellſchaft retten. Aber es iſt wohl zu beachten, daß die⸗ 
ſer Ruf nicht aus der Emigration kam. Dort hat die Arbeit nie 
hoch im Preiſe geſtanden, und wenn ja der Eine oder Andere zu 
nüßtlicher Thätigkeit griff, der erſte beſte politiſche Schwätzer konnte 
ihn der Fabrik oder Werkſtatt wieder entführen. Mit dem Worte 
„Arbeit“ hat die Nation, wenn ihm die That folgt, ſich von den 
Emigranten emancipirt, ein Schritt, der ſchon längſt unvermeidlich 
war, Kurze Zeit hindurch, vielleicht bis zum Jahre 1840, ver⸗ 
einigte die Pariſer Emigration die beſten Talente des Landes in ſich, 
damals konnte ſie den Anſpruch erheben, deſſen Lehrmeiſterin zu 
ſein, heute wäre es die ſchamloſeſte Anmaßung. Nach all den Feh⸗ 
lern und Thorheiten, welche die Emigration begangen, nach all dem 
Widerſpruch, der ſich endlich zwiſchen ihr und dem Lande heraus⸗ 

wird es wohl klar ſein, daß die Auflöſung dieſer Emi⸗ 
echen gar nicht von dem allgemeinen Nutzen, der 
auflöfung erwachſen müßte; wir denken hierbei 
ausſchließlich an Polen ſelbſt. Kann Louis Napoleon ſeine Dank⸗ 
barkeit gegen Polen nicht anders beweiſen, als durch die Protektion, 
die er den Heimathloſen angedeihen läßt, ſo würde er beſſer thun, 
ſich von ihnen des Undanks zeihen zu laſſen. Dem Lande erweiſt 
er damit nichts Gutes. Ohne Frage würden die auf die polniſche 
Emigration verwendeten Regierungsgelder beſſer angelegt ſein, 
wenn ſie jungen arbeitsfähigen Perſonen die Mittel gewährten, jen⸗ 
ſeits des Meeres ſich eine Exiſtenz zu gründen. Wenn ſie dort eine 
ſolche haben, können ſie dem Lande nicht mehr ſchaden, wohl aber 
nützen, indem fie polniſchen Gewerbfleiß und die in der Emigration 
ganz verſchollenen Tugenden des bürgerlichen Verkehrs zu Ehren 
bringen. 

In dem regelloſen Zuſammenleben in der Hauptſtadt Frank⸗ 
reichs kann die Emigration der Heimath nur ſchaden. Ein neuer 
Beweis liegt in dem Pariſer Attentat vor. Wir haben uns ſchon 
dahin erklärt, daß wir unſeres Theils die Emigration als ſolche für 
dieſes Attentat nicht verantwortlich machen; wir geben zu, daß Be⸗ 
reczowski auf eigene Hand handelte, aber die Atmosphäre, welche 
dige Attentat moglich machte, war durch die Emigration vielleicht 
willenlos geſchaffen. Bereczowski feuerte feinen Schuß wahrſchein⸗ 
lich nicht ab, wenn er nicht unter aufgeregten Köpfen gelebt hätte, 
die den Koͤnigsmord nur verurtheilen, wenn er mißlingt. 

Aber was die Emigration auch jetzt wieder direkt zu vertreten 
hat, iſt ihr Proteſt gegen den kaiſerlichen Amneſtie- Erlaß. Wer in 
aller Welt hat dieſe Leute, denen zum Theil die Verhältniſſe der 
Heimath ganz fremd geworden ſind, berufen, über das Schickſal der 
polniſchen Provinzen zu wachen? Es iſt wahr, die Amneſtie iſt un⸗ 
vollſtändig, aber berechtigt denn nicht Alles zu der Hoffnung, daß, 
wenn ſie dankbar hingenommen wird, der Kaiſer ſie ergänzen werde 
Ein Proteſt gegen eine Amneſtie dritter Perſonen, die im Elend 
ſeufzen, welche Ueberſpanntheit! Es iſt nicht das erſte Mal, daß die 
Pariſer Pflaſtertreter gegen die Amneſtie der nach Sibirien Ver⸗ 
bannten proteſtirt haben. Wir müſſen es Anderen überlaſſen, darin 
Patriotismus und Bruderliebe zu ſehen, wir erkennen darin nur 
eine Narrheit und ſchließen, überzeugt, daß dieſe und andere Narr⸗ 
heiten in der organiſirten Emigration unſterblich ſind, mit dem 
ceterum censeo, daß die Emigration, wie fie iſt, das Ende ihrer 
Tage erreicht haben müſſe. Jeder wahre polniſche Patriot wird 
uns zuſtimmen. 

— —— — 


Deutſchlan d. 


Preußen. Berlin, 10. Juni. Se. Majeſtät der König 

It während der Anweſenheit in Paris Ati Nachrichten nach 
aden⸗Baden gelangen laſſen. Eben ſo fanden an jedem Tage 
Konferenzen mit dem Miniſterpräſidenten, Grafen Bismarck, ſtatt, 
an welchen Se. k. H. der Kronprinz und der dieſſeitige Botſchafter 
in Paris, Graf v. d. Goltz, gewöhnlich Theil nahmen. Der Chef 
des Militär⸗Kabinets, General v. Treskow, hatte nur dann Vor⸗ 


trag, wenn Sachen von Wichtigkeit aus Berlin eingegangen 


waren. 


— F. k. H. die Frau Kronprinzeſſin ift in Begleitung 
der Oberhofmeiſterin Gräfin Pourtalès, der Hofdame Gräfin Ho⸗ 


= 


v. Nordenflycht tritt, dem Vernehmen nach, dies neue Amt An⸗ 
fangs Juli an und gleichzeitig übernimmt der Geh. Rath v. Har⸗ 
denberg das Präſidium der Regierung. 

— Zu den Aufſchlüſſen, welche nach einem Telegramm die 
„Bayeriſche Ztg.“ (. Sonnabend⸗Nummer d. 3.) über die Reſul⸗ 
tate der Berliner Miniſter⸗Konferenz giebt, treten jetzt 
folgende mehr ins Detail gehende Nachrichten: 

Als die hauptſächlichſten in den Konferenzen zwiſchen Graf 
Bismarck und den ſüddeutſchen Miniſtern feſtgeſtellten Beſtimmun⸗ 
gen werden bezeichnet; das Veto der einzelnen Staaten in Zollver⸗ 
eins⸗ Angelegenheiten hört auf; die Geſetzgebung für den Zollverein 
wird von den durch den Hinzutritt der Süddeutſchen Staaten er⸗ 
weiterten Organen des Norddeutſchen Bundes geübt, von dem Bun⸗ 
desrath, in welchem die Süddeutſchen Regierungen ein angemeſſe⸗ 
nes Stimmrecht erhalten, und von dem Reichstage, welcher vom 
Süden in derſelben Weiſe beſchickt wird, wie vom Norden. Weſent⸗ 
liche Veränderungen bedürfen der Zuſtimmung der Präſidialmacht 
Preußen, ähnlich, wie dies für das Militärweſen durch Art. 5. der 
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes beſtimmt wird. D 
von einzelnen Ländern bezogenen äcipua fallen weg; dafü 


bis zu eine 
Der neue Vertrag läuft bis 


zuſammen, um auf Grund dieſer Beſtimmu 
en Vertrag auszuarbeiten; dieſes Geſchäft muß 

beſtimmten Termin vollendet ſein. 

zum Jahre 1877. 

So werden, zum Theil bereits Bekanntes beſtätigend, zum 
Theil berichtigend und ergänzend, die wichtigſten Sätze angegeben, 
über welche man ſich am Montag geeinigt habe. Ob dieſelben in 
München nicht noch auf Widerſtand ſtoßen werden, mag dahin ge⸗ 
ſtellt bleiben. Jedenfalls iſt eine Baſis der Einigung gewonnen, 
gegen welche ſich auch Baiern vergebens ſträuben wird. Die an und 
ür ſich im Widerſpruch mit der Natur des künftigen Verhältniſſes 
ſtehende Beſchränkung der Vertragsdauer auf zehn Jahre hat den 
Sinn einer großen Konzeſſion an diejenigen Süddeutſchen Staaten, 
welchen es zu ſchwer wird, ſofort definitiv auf ihre Partikular⸗Sou⸗ 
veränetät in Zollvereinsſachen zu verzichten. Ebenſo ſcheint dieſen 
Staaten bei der Beſtimmung des Stimmenverhältniſſes im Bun⸗ 
desrathe mehr eingeräumt zu ſein, als ſie an und für ſich beanſpru⸗ 
chen durften. 

Es wird als thatſächlich unrichtig bezeichnet, daß der Abſchluß 
eines formellen Vertrags beabſichtigt geweſen oder erfolgt ſei. Auch 
dürfte die Regelung des Verhilfaiſſes u Süddeutſchland auf den 
allſeitig zugeſtandenen Grundlagen Be nach einer längern Ueber⸗ 
gangsperiode zur Ausführung gelangen. 

Sammtliche techniſche Fragen, einſchließlich des Eintritts der 
Elbherzogthümer in den Zollverein, ſind der General⸗Zollkonferenz 
vorbehalten. 

— Das Gutachten, welches der Magiſtrat der Stadt Altona 
hinſichtlich Altona's Eintritt in den Zollverein oder Son⸗ 
derſtellung der Stadt ſchriftlich abgegeben hat, befürwortet den Zoll⸗ 
anſchluß ohne Hinzuziehung eines Hamburger Gebietstheils. Dem 
Gutachten iſt ein Bericht von der Sreiharenftellungepartet beige⸗ 
ſchloſſen. Beide Berichte ſollen der Regierung überſandt werden. 

— Nach dem Vorgange des norddeutſchen Lloyd ſoll, wie es 
heißt, ein preußiſcher Lloyd b der mit Unterſtützung der 
Regierung eine Dampfſchifffahrts⸗Verbindung zwiſchen Geeſtemünde 
und Newyork errichten will. Die Geſellſchaft wird zunächſt von 
Berlin projektirt, und wenn es ihr nach ihrem Zuſtandekommen ge⸗ 
lingt, die geeigneten und erfahrenen Leiter zu finden, auch ſicherlich 
ein gewinnbringendes Geſchäft machen. Die in der Provinz Hans 
nover befindlichen Seehäfen werden unter preußiſcher Herrſchaft auch 
anderweit einen mächtigen Aufſchwung nehmen. 
as Gerücht, welches vor einiger Zeit über die Trennung 
der Telegraphie von der königl. Poſtverwaltung auftauchte, 
tritt jetzt wieder mit größerer Beſtimmtheit auf und hat ſeine Be⸗ 
ründung wohl in dem Umſtande, daß die beiden Verwaltungen, 
durch die Uebernahme der bez. Verwaltungen in den neuerworbenen 
Ländern, ſowie in der Leitung dieſer Zweige bei den Norddeutſchen 
Bundes⸗Ländern, fo erheblichen Zuwachs an Verwaltungs- und Be⸗ 
triebsmaterial erhalten haben, daß die Trennung zur Nothwendig⸗ 
keit geworden iſt. 


zwiſchen den beiderſeitigen Kommiſſarien vereinbarten Entwurfe 
über die Auseinanderſetzung des Staatsvermögens und des Stadt⸗ 
vermögens in Frankfurt a. M. ſeine Genehmigung ertheilt. 


— Die königl. belgiſche Akademie der Mediein in Brüſſel hat unter mehr 5 


ie bisher 
* * 0 


1 


— Wie die „N. Pr. Z.“ hört, hat der Finanzminiſter dem 
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des gegenwärtigen Zuſtandes gerichteten Beſtrebungen mit der nöthigen Ent: 


nehmen nach ausgefüh 


den als Verkaufspreis bezeichnet werden konnte. 


reren Preisaufgaben aus dem Bereich der medieiniſchen Wife ade auch 
einen Preis von 1200 Frs. für die beſte Abhandlung über die Rinderpeſt 
ausgeſetzt. Bei der internationalen Bedeutung dieſes Gegenſtandes entſpricht 
es dem durch die königl. belgiſche Geſandtſchaft hierſelbſt kundgegebenen Wunſch 
der Akademie, daß ſich auch deutſche Gelehrte an der Löſung der geſtellten Frage 
betheiligen. Die Beantwortung dieſer Preisfrage darf nur in lateiniſcher, 
franzöſiſcher oder flamländiſcher Sprache erfolgen. i 
— Nach einer Bekanntmachung der preußiſchen Bank vom 7. d. M. wird 
auf die für das Jahr 1867 feftzufegende Dividende der preußiſchen Bankantheils. 

Scheine vom 15. d. M. ab die erſte halbjährige Zahlung von 2 Prozent oder 
22 Thlr. 15 Sgr. Kurant für den Dividendenſchein Nr. 41. bei der Hauptbank⸗ 
Kaſſe zu Berlin, ſowie bei den Provinzial⸗Bankkomtoiren der Monarchie erfolgen. 

— Die von dem landwirthſchaftlichen Miniſterium für die 

Pariſer Ausſtellung gebildete Kommiſſion iſt jetzt, 
nachdem ſie ihre Aufgabe vollendet hat, aufgelöſt worden. Sie 
hatte die Aufſtellung der für den landwirthſchaftlichen Theil be⸗ 
ſtimmten Gegenſtände geleitet, die Berichterſtattung über die ganze 
landwirthſchaftlich Ausſtellung redigirt und die Ankäufe für das 
landwirthſchaftliche Muſeum bejorgt, ſoweit es bis jetzt möglich war. 
Der Ankauf von landwirthſchaftlichen Maſchinen iſt als beendet zu 
betrachten, dagegen iſt noch Viel auf den anderen Gebieten, als 
Saamen-, Holz⸗, Wollſammlungen, Modelle für die verſchiedenen 
Anpflanzungen u. ſ. w. zu beſorgen. Von dieſem letzten Theile 
wird Manches durch Schenkungen, Austauſch u. dgl. erworben 
werden. Am Schluß der Ausſtellung wird noch ein Miniſterial⸗ 
beamter mit dem nöthigen Büreau-⸗Perſonal hingeſandt werden, 
um die erworbenen Gegenftände zu überwachen und das Intereſſe 
der landwirthſchaltlichen Ausſteller Preußens zu vertreten. 

— In Bezug auf die Redefreiheit der Landtagsmitglieder hat 
kürzlich auch der Disziplinargerichtshof (J. Civilſ. d. Obertribunals) einen höoͤchſt 
wichtigen Rechtsgrundſatz ausgeſprochen. Wegen einer vom Abgeordneten 
Stadtgerichtsrath Tweſten im Abgeordnetenhaufe gemachten Aeußerung bean⸗ 
tragte der Oberſtaatsanwalt die Einleitung der DPA DIL OEIHMEE THEIR: Das 
a lehnte dieſelbe aber deshalb ab, weil Artikel 84 der Verfaſſung 

ede Verfolgung einer von einem Landtagsmitgliede gemachten Aeußerung aus- 

chließe. Auf die Beſchwerde des Oberſtaatsanwalts hob das Obertribunal 
dieſen Beſchluß auf und verwies die Sache zur näheren thatſächlichen Prüfung 
an das Disziplinargericht erſter Inſtanz zurück, unter Aufſtellung folgenden 
Rechtsgrundſatzes: „Ein 3 kann wegen der im betreffenden 
Haufe geäußerten Verleumdungen nicht blos ſtrafrechtlich, ſondern auch diszipli ⸗ 
nariſch verfolgt werden.“ ; . 
annoper, 7. Juni. Die an die Juſtizbeamten unter den Unterzeich- 
nern des ritterſchaftlichen Rovemberproteſtes gerichtete Aufforderung, ihre Ben- 
fionirung zu beantragen, iſt von der Regierung wieder zurückgenommen 
worden. Dieſes Reſultat ſoll den Bemühungen des ſelbſt davon betroffenen Prä⸗ 
fidenten des Celler Ob.-App,-Ger. von Duning zu danken ſein, der ſofort nach je⸗ 
ner Verfügung nach Berlin reiſte und Graf Bismarck von der Unräthlichkeit jener 
Maßregel zu überzeugen wußte. — Eine auffallende Erſcheinung iſt es, daß von 
den Werbungen fuͤr die in Holland zu errichtende ya den höchſten 
Behörden erſt ſo ſpäte Kunde kam, daß namentlich der ehemalige Offizier Holle 
Monate lang ruhig von einem Orte zum andern reiſen konnte, obwohl die 
Zwecke ſeiner Reiſe bei einiger Aufmerkſamkeit leicht zu entdecken waren. Es 
iſt dies nur dadurch erklärlich, daß manche Beamte den neuen Verhältniſſen 
ch nur mit Widerſtreben fügen, und wenn fie ihnen nicht offen entgegen zu 
es aufbieten, um den gegen die Konſolidirung 


andeln wagen, doch nicht A 


1 zu begegnen. Statt die Polizeidirektionen in den kleinen Städten 
en nattonalgefinnten Magiſtraten zurückzugeben, hat man ſie in den Händen 
von Männern gelaſſen, die faſt alle noch zu dieſen Aemtern durch den er 

n Preußenhaſſer, den nachher 0 0 Ibftmord endenden Wermuth, ge 


ult 
d. Der Generalgouverneur hat ſich deshalb. ee ir 
ular den Beamten das Gewiſſen zu ſchaͤrfen. In demſelben wird gutem Ver 
rt, wie es faft undenkbar, jedenfalls ſehr beklagenswerth 
jet, daß königl. Beamte, Ortsobrigkeiten, Polizeibeamte ze. von Vorgängen 
keine Kenntniß gehabt haben ſollten, die nicht einmal im großen Publikum un⸗ 
bekannt geblieben ſeien, wie dies das Gouvernement aus mehrfachen Anden: 
tungen, die ihm von wohlgeſinnten 3 zugegangen ſeien, erfahren 
habe, während dienſtliche Anzeigen über dieſes verbrecheriſche Treiben nur in 
geringer Zahl eingegangen ſeien. Der Gouverneur kann ſich deshalb der Ueber- 
eugung nicht verſchließen, daß ein Theil der Beamten den an ſie zu ſtellenden 
An orderungen nicht gewachſen iſt, oder daß es ihnen an dem guten Willen oder 
an der Einſicht und pflichtmäßigen Energie fehlt. Von den Staatsdienern, 
welche mit den Amtseingeſeſſenen in Kommunikation zu ſtehen beſtimmt ſeien, 
müſſe mne gefordert werden, daß ſie ſich in Kenntniß deſſen zu ſetzen ver⸗ 
änden, was in politiſcher Beziehung in ihren Bezirken vorgehe, und daß fie 
ie Regierung über ſolche Vorgänge bi Nee aufklären, die zum Verderben 
fo vieler junger Leute ſtattgehabt. Die Regierung werde gegen die Beamten, 
welche ihre Obliegenheiten in dieſer Weiſe nicht erfüllten, unnachſichtlich ein- 
ſchreiten und ihre ae Beſeitigung herbeizuführen. x 
Inſterburg, 4. Juni. Heut ſtand Termin in zweiter Inſtanz an wider 
den früheren Stadtverordneten⸗Vorſteher Guttmann nebſt 17 Stadtverordne- 
ten und den früheren Redakteur Hagen. Die 18 Stadtverordneten waren an⸗ 
eklagt, im Februar v. J. a) zum Ungehorſam gegen Anordnungen der Obrig ⸗ 
keit Öffentlich angereizt, b) einen öffentlichen Beamten (Mitglied des Hr tats» 
Kollegiums) in Beten auf feinen Beruf durch Wort und Schrift beleidigt 
u haben, der Redakteur und Zeitungsverleger Hagen: die „Inſterb. Ztg.“ vom 
A. Februar v. J. verlegt zu N in welcher in dem Sitzungsbericht über die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 20. Februar 1866 die oben genannten 
Vergehen zur Veröffentlichung gelangt waren. — ee u der Anklage 


hatte der Konflikt gegeben, welcher im vorigen Jahre zwiſchen der Stadt und 
der Gumbinner Regierung 5 der Anſtellung und Beſoldung eines Polizei⸗ 
Inſpektors entſtanden war. In erſter Inſtanz war auf Freiſprechung erkannt. 
Nach längerer Berathung des uu Kriminal⸗Senat des Appellationsgerichts 
eat in 98 Angeklagte von der A Anreizung zum Ungehorfam 
rei; in Betreff der Amtsbeleidigung des 


agiſtratsmitgliedes glaubte der 


Von der Ausſtellung. 
(Bortfegung.) 

Zu den ausgezeichnetſten Sachen der reer re. zählt man mit Fug 
und Recht die Fabrikate der Mainzer Möbeltiſchlerei. ie gediegenſte Verar⸗ 
beitung des beſten Holzes! Aber was will das ſagen gegen den Geſchmack in 
Erfindung und Ausführung, welchem wir hier begegnen. Durch Größe und 
ſchöͤne Ornamentik ſpringt auf den 7 5 lick ein von Bembe in Mainz fabri⸗ 

irtes großes Büffet von gewichstem Nußbaumholz und eine Sammlung von 
Barauetfupböven in die Augen. 3 11215 

Ein herrlicher Tiſch und zwei Stühle im Geſchmack der Zeit Ludwig XVI. 
reich verziert und vergoldet von Knußmann aus Mainz, feſſelt unter vielen an⸗ 
deren höchſt eleganten Möbelſachen unſere Aufmerkſamkeit. Heininger in Mainz 
hat uns ein Herren⸗Büreau, gothiſch, altes Eichenholz mit Malerei und Ver⸗ 
kee Be: 1 Preis, 1000 Gulden, nicht hoch ſein ſoll. Ein Büffet 

n amekikaniſchem Nußbaumholze mit Ecken⸗ u. Schrankaufſatz iſt gar ſo durch ⸗ 
en verziert, daß es immer noch, wie man jagt, beſcheiden mit 3000 Gul⸗ 

3 Nach Baden hinüber wan⸗ 
delnd, zwingt uns ein wundervoller Schrank von Guſtav Stövefandt in Karls⸗ 
ruhe die vollkommenſte Anerkennung ab. 

Ungefähr werden Sie ſich die Bedeutung deſſelben denken konnen, wenn 
Sie erfahren, daß zu den geſchnitzten Ornamenten diefes aus deutſchem, ameri⸗ 
kaniſchem und italieniſchem Rußbaumholze gearbeiteten Schrankes, Figuren von 
2% nakürlicher Größe gehören. In allegor ichen Figuren find Ernte und Jagd 


vertreten. Mannigfache Thierſtücke, Feldhahn er Enten, Hunde u. Hafen ſchmuͤk⸗ 


ken die Füllungen. Da wo die erwähnten Figu ren ſtehen, hat der Schrank ſchon 


aſt Menſchenhöhe. Ganz oben auf dem Frontſſpſee ein ins Horn blaſender, 
ne! ab 5 Bogen und Pfeil bewehrter kindlicher Repraſentant der Jagd. 
Unter den Fußgeſtellen der beregten großen Figuren, kindliche Karyatiden. 

Es it ein wahrer Genuß ſolch herrliche Dinge zu ſehen. — Nachträglich 
muß ich nun noch die früher überſehenen exakt gearbeiteten Arbeiten der Geſell⸗ 
eat & Horenfabrifalion 0 Senf *. Mentee e 

eich dann das Reiſefteber in bald in Me „und in 
die Wolle Teen f d iſt uberraſchend, das iſt allerliebſt, zu fuß 
würde eine Hamburgerin ſagen. — Die Herren in Metkienburg vor Allen Bas 
ron von Maltzahn, J. J. Hofſchläger, und mehrer andere graͤfliche und adlige 


1 Gutsbeſi 


an 2 4 89 2 


Senat ſich jedoch dem erſten Richter nicht anſchließen zu tonnen und verurtheilte 
jeden der 10 Stadtverordneten zu 15 Thlr. Geldſtrafe reſp. 10 Tagen Shine 
niß. Hagen wurde wegen ug A zu 25 Thlr. Geldbuße event. 14 Tagen 
Heftige beftraft, fo wie mit Entziehung der Konzeſſion als Zeitungsverleger. 

Marienwerder, 6. Juni. Der Reg.⸗Präſident Graf zu 
Eulenburg iſt durch ſeine Ernennung zum Ober⸗Burggrafen zu⸗ 
gleich Mitglied des Herrenhauſes geworden. Da er demſelben ſchon 

als Vertreter des alten und befeſtigten Grundbeſitzes Notangen 

(Kreis Friedland⸗Bartenſtein) angehörte, jo wird dieſer Wahlkreis 
eine neue Präſentation vorzunehmen haben. T 

Thorn, 7. Juni. [Der ruff. Zolltarif und feine Handha⸗ 

bun 305 Der ruſſiſche Zolltarif enthält die Beſtimmung, pos. 29, daß kom⸗ 

plette Maſchinen nebſt Zubehör, ſowie einzelne Maſchinentheile, welche zur 

Komplettirung einer Maſchine gehören, nach Rußland und Polen zollfrei ein⸗ 


gehen dürfen. Aber wie wird dieſe Beſtimmung gehandhabt? — Von hier 


aus werden über Alexandrowo für die größten Fabriken in Polen und Rußland 
viele Maſchinen, ſowie Maſchinentheile ſpedirt. Die Maſchinen werden in 
Alexandrowo zollfrei durchgelaſſen, nicht aber Maſchinentheile, namentlich 
nicht Maſchinendampfkeſſel, kupferne und meſſingne r für dieſe 
müß nicht nur ein Zoll, ſondern auch eine Strafe gezahlt werden, und zwar 
pro Pud 4 Rubel Zoll und 4 Rubel Strafe. So wird der Speditionsverkehr 
in höchſt illegaler Weiſe mit einer nicht unerheblichen Summe belaſtet. Daß 
die betr. Reviſtonsbeamten in Alexandrowo ihre Pflicht überſchreiten, hat theils 
in ihrer Unkenntniß mit dem Maſchinenweſen, theils in dem Umſtande ſeinen 
Grund, daß ſie an der Steuerſtrafe einen Antheil haben. Aus der Mitte der 
hieſigen Geſchäftswelt iſt jene illegale Belaſtung des Verkehrs zur Kenntniß- 
nahme des betr. Departements in Petersburg mit dem Geſuche gebracht, daß, 
wie mit der Reviſion von Farben, Chemikalien, Droguen und Apothekerwaa⸗ 
ren ein Sachverſtändiger in Alexandrowo betraut iſt, ſo auch einer für die 
Reviſion der Maſchinen und Maſchinentheile angeſtellt werde. Ein Beſcheid 
auf dieſes Geſuch iſt noch nicht erfolgt. Der Sachverſtändige für die Reviſion 
der Chemikalien ꝛc., ein Apotheker in Nieſzawa, das ſei noch bemerkt, iſt per⸗ 
pflichtet, zweimal die Woche zur Reviſion nach Alexandrowo zu kommen, allein 
er kommt, und das iſt nicht ſelten, erſt in vierzehn Tagen dorthin. Die Folge 
hiervon iſt nicht nur, daß die Artikel nicht nur 14 Tage ſpäter an 1 Adreſfe 
elangen, ſondern auch, daß der dieſſeitige Spediteur ohne fein Verſchulden in 
Hlerandromo mindeſtens für 14 Tage Lagergeld ehen muß. (D. 3.) 
Wiesbaden, 8. Juni. ie Unterhandlungen mit dem 
Herzog Adolf ſind vorläufig abgebrochen, aus welchem Grunde Prinz 
Nikolaus und Hermskerk von Berlin hierher zurückgekehrt ſind. 
Die Anhänger des früheren Herzogs rechnen auf die Vermittelung 
des Kaiſers der Fanzoſen, gelegentlich des gegenwärtigen Beſuchs 
des Königs von Preußen. 
Oeſtrei ch. 
Wien, 8. Juni Der Kaiſer ſandte dem Czaren einen tele⸗ 
graphiſchen Glückwunſch zu deſſen Errettung aus Lebensgefahr. 
Wien, 8. Juni, Morgens Die „Wiener Zeitung“ veröffent⸗ 
licht im amtlichen Theile ein kaiſerliches Handſchreiben an den Ju⸗ 
ſtizminiſter, durch welches anläßlich der ungariſchen Königskrönung 
für alle bis zum Krönungstage wegen Majeſtätsbeleidigung oder 
Beleidigung von Mitgliedern des kaiſerl. Hauſes in den nichtungari⸗ 
ſchen Kronländern Verurtheilte Amneſtie verkündigt und alle wegen 
obengenannter Verbrechen noch anhängigen Prozeſſe niedergeſchla⸗ 
gen werden. Ferner wird 454 Sträflingen der Reſt der Strafe 
erlaſſen, bei 4 Sträflingen die lebenslängliche in zeitliche Kerker⸗ 
ſtrafe, bei 8 die Todesſtrafe in Freiheitsſtrafe umgewandelt. Der 
Gnadenakt wird am Krönungstage in Vollzug geſetzt. 15 
. Wien, 9. Juni. Von dem halb orientaliſchen, halb mit⸗ 
telalterlichen Charakter der Krönung, die geſtern in Peſt und Ofen 
ſtattgefunden hat, gebe ich Ihren Leſern vielleicht den beſten Ein⸗ 
druck, wenn ich ihnen mit ein paar Worten die Inſignien ſchildere, 
die dabei in Verwendung kommen. Die Krone des heil. Stephan 
zunächſt iſt ein ſehr weiter Reif, der — um auf ein menſchliches 
Haupt zu paſſen — eines ſtarken Unterfutters von Sammt bedarf. 
Ueber dem Stirnreifen, der einen Aufputz von neun giebelförmigen 
Aufſätzen hat und von dem an goldnen Ketten Edelſteine herabhän⸗ 
gen, erheben ſich zwei Vertikalreifen, auf deren Durchſchnittspunkten 
oben das ſchiefe Kreuz ſteht. Die ganze, mit je 50 ungeſchliffenen 
und daher nicht beſonders werthvollen Rubinen und Saphiren, ſo 
wie mit nahezu 350 zum Theil großen und koſtbaren Perlen befepte 
Arbeit wiegt nur 9 Mark 6 Loth, ſo daß Kaiſer Franz Joſeph beim 
Anprobiren ſcherzend bemerkte, er habe ſich die ungariſche Krone 
ſchwerer zu tragen gedacht. Die Reifen der Krone ſind mit Emails 
bedeckt, welche die Bildniſſe von Heiligen und zweier griechischer 
Kaiſer darſtellen Archäologen haben es übrigens außer Zweifel 
geſtellt, daß die Beſtandtheile der Stephanskrone aus zwei verſchie⸗ 
denen Zeitaltern datiren. Der obere ältere Theil — die beiden 
Doppelbogen, die an dem Stirnreifen mit Golddrähten befeſtigt 
ſind — verräth ſich in Styl und Kompoſition als eine Arbeit latei⸗ 
niſcher Künſtler aus dem 10. Jahrhundert, es iſt daher kein Grund, 
die Richtigkeit der Angabe zu verdächtigen, daß Papſt Sylveſter II. 
dies Kunſtwerk dem erſten ungariſchen Könige Stephan zu ſeiner 
Krönung (15. Auguſt 1000) geschickt habe. Dagegen iſt der untere 
Stirnreif augenſcheinlich griechiſche Arbeit und gilt für eine Ehren⸗ 
gabe eines byzantiniſchen Kaiſers an einen ungariſchen König, über 


Man muß aber geſtehen, die Nepräfentation iſt gelungen wie kaum eine zweite 
in der 1 Links und rechts auf hohem Sockel ſtehen in reichlich Le⸗ 
bensgröße zwei chafe edler Race aus gelblichem Sandſtein gehauen. Die 
Wande find koſtbar grün» und golddrappirt und auf dieſem Grunde ſtehen auf 
rothen mit Silber eingefaßten Schildern die Namen der Gutsbeſitzer und Woll⸗ 
producenten. Alsgrößererund außerordentlich werthvoller Wandſchmuck, können 
Oelgemälde von Meiſterhand gelten, welche theils Schafe in natürlicher Größe, 
theils Schafſtälle mit Hirt und Heerden zum Gegenſt ande haben. Daneben noch 
eine Reihe kleiner Farbendrücke, von Storch und Kramer, nach Oelgemälden 
ähnlicher Gegenſtände. Soweit die Dekoration. Was nun die Wolle abt an⸗ 
betrifft, ſo Ane Unſereins davon zwar nichts, aber es iſt als ob man in lau⸗ 
ter Schmuckkäſtchen ſchaute, wenn man die tauſende, zie rlich 1 
nen Wollflöckchen in blauen Sammelkäſtchen überblickt. Als maſſigen Hinter⸗ 
grund hat man dann noch hie und da große Glaskaſten voll köſtlicher Fließe 
aufgerichtet. Die eine 507 des Saales iſt von pommerſchen, ſchleſiſchen und 
anderen norddeutſchen Schafzüchtern eingeſandt. 

Wenn ich nun von der Bekleidung der Schafe zur Bekleidung der Damen 
übergehe, ſo wird mir das hoffentlich keine böſen Geſichter einbringen; wir Alle 
haben das ja mit den Schafen gemein, daß wir Wolle, wenn auch verarbeitete, 
auf unſerm Körper tragen. 3 

Die Herren Peltin aus Berlin und Engel aus Erfurt, haben da etwas 
prachtvolles an Fanchon s, jenen bekannten Kopfhüllen der Damen, gebracht, 
und ich konnte nicht verhindern, daß ein Franzoſe ſich die betreffenden Muſter 
in ſein Notizbuch abzeichnete: er war ſchon damit fertig als ich es ſah. Von den 
mancherlei Veſatzartikeln ꝛc. kann ich unmöglich Einzelnes anführen: es leuchtet 
ein, daß die Berliner Fabrikanten ſowohl wie die Anderen, darin nichts ſchlech⸗ 
tes ausſtellen würden. * I 

Soweit war ich gerade gekommen, als ich wieder in die ſogenannte preu⸗ 
ßiſche Straße eintraend, bemerkte, wie ſich der Menſchenſtrom nach der Ma⸗ 
ſchinengallerie bewegte. Es war der Kronprinz von Preußen, deſſen Anweſen⸗ 
heit die Leute in Bewegung gebracht. Der hohe Herr verweilte grade bei den 
Sommermeyer ſchen eldſch ranken, und er ſowohl, wie die Kronprinzeſſin, 
ſchieuen mit dem lebh — ne n fliche Arbeit, verbünden 
mit Hoher n un Meissen, zit betrachlen. Magd ung ale ib Je rde 
lant vertreten!“ jo lautete das Urtheil. Neben dieſem waren es zunächſt die 


r, haben ſich dieſe Specialität einen ſchoͤnen Thaler koſten laſſen. Nähmaſchinen von Pollack Schmidt & Comp. in Hamburg, welche Tine Di, 


Zeit und Namen aber weichen die Meinungen um drittehalb Jahre 
hundert von einander ab. Für das Ende des 11. Säculums ſprechen 


die meiſten Anzeichen. ch i 
Die Zahl der Legenden, die ſich an die Stephanskrone knüpfen 
iſt Legion — von jener 99 wo fie nach dem Ausſterben der 
Arpaden (1300) in Böhmen, Baiern und Siebenbürgen herumge 
ſchleppt ward, bis auf den jüngſten Zwiſchenfall, wo Koſſuth ſie bel 
Orſova eingrub und öſtreichiſche Agenteu in London von dem „DIE 
tator* den Ort herausbrachten, wo fie zu finden war. 

Indeſſen das Intereſſanteſte iſt wohl die einfache Thatſache) 
daß vom Jahre 1000 bis zum Jahre 1867, mit alleiniger Aus“ 
nahme Joſeph's II., alle ungariſchen Könige damit gekrönt worden 
ſind. Welches Gewicht die Ungarn darauf legen, geht z B. an 
dem Umſtande hervor, daß Karl v. Aujou 1310 zum zweiten Male 
gekrönt werden mußte, weil bei ſeiner erſten Krönung die echte 
Stephanskrone ſich noch in den Händen aufrühreriſcher Magnaten 
befunden. Der Krönungsmantel iſt urſprünglich ein Meßgewand, 
welches die Gemahlin Stephans 1031 dem Biſchofe von Stuhl 
weißenburg verehrte, ihr Mann bekehrte bekanntlich ſeine Magus“ 
ren auch mittelſt Galgen und Rad, Schwert und Pfahl, au 
Scheiterhaufen und Schinden nicht verſchmähend, zum Chriſten 
thum. Leider iſt der Mantel nur noch zur Hälfte vorhanden und 
in Folge ſeines hohen Alters faſt braun. Kenner jedoch ertheile > 
dem Stoffe, byzantiniſchem Goldbrokate, jo wie der aus parallellaß 
fenden Reihen der Heiligenbilder beſtehender Ornamentik hohe 
Lob. Als Krönungsmantel wurde dies halbe Rad vielleicht erſt bel 
Maria Thereſials Thronbeſteigung, jedenfalls nicht vor der Miohar 
ſer Schlacht (1526) verwendet, nach der Soliman des urſprüngli 
ie ſich bemächtigte. Ueber das hiſtoriſche Altet 
der übrigen Reichsinſignien iſt meines Willens nichts Verläßlichel 
feſtgeſtellt; die Angabe, daß das mächtige, gerade Reichsſchwerh 
von ſchöner Arbeit, ſchon Stephans L Hüfte umgürtet habe, iſt of⸗ 
fenbar ein Irrthum. Das apoſtoliſche Kreuz, das den Königen vor“ 
angetragen wird, hat hohen Kunſtwerth, ebenſo das Scepter in Form 
eines Streitkolbens, ein eiſerner, von einem Goldſchleier der feinſten 
venetianer Arbeit überſponnener Eiſenſtab, als Apfel eine Kryſtall' 
kugel, von der Goldfranſen mit Perlen herabhängen; dagegen i 
der Reichsapfel hohl und leicht vergoldetes Metall. Denken Sit 
ſich dazu die ungariſche Garde in veritablen Tigerfellen, die Ofenel 
Generalwieſe (ſonſt Blutwieſe genannt, weil dort 1793 die Häup⸗ 
ter der ungariſchen Jakobiner, Martinovix ꝛc., unter dem Henker“ 
beile fielen) mit den an Spießen bratenden Ochſen und den Wein 
Springbrunnen, den Königshügel, zu dem jedes der 52 Komitate 
Erde von ſeinen heiligen Stätten geſchickt (3. B. die aus Preßburg 
und Stuhlweißenburg von den dortigen früheren Koͤnigshügeln, die 
aus Sala von Deal's Geburtsort ic.) .. und Sie müßten in der 
That ſchwer zu befriedigen ſein, wenn Ihnen das noch nicht „Nm“ 
niſch“ genug vorkäme. f 1 

Peſt, 8. Juni, Morgens. Schon um halb vier Uhr Morgens 
ertönten Kanonenſalven und wogten Volksmengen durch die Strg“ 
ßen. Zahlreiche Banderien verſammeln ſich; die Deputirten erſchie“ 
Gala. Um halb ſechs Uhr eröffnete der Präſident die 
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nen im 
Sikung und fagte: „Jetzt geben wir zur Krönung mit dem heißen 
Wunſche, daß der heutige Tag ſowohl für die Majeſtäten, als auch 
für das Vaterland das möglich größte Glück bringen moge!“ Dieſe 
Worte wurden von begeiſterten Etfeneufen begleitet. — Das herr 
lichſte Wetter begünſtigt die Feier. 05 
Peſt, 8. Juni, Mittags. Soeben iſt der Krönungszug been“ 
digt. Die Feier iſt auf das Glänzendſte ausgefallen. Die Kaiſe“ 
rin und der Kronprinz Rudolph, beide in ungariſchem Koſtüm 
wurden bei ihrem Erſcheinen auf der Lloyd⸗Teraſſe mit enthuſiaſti 
ſchen Freudenbezeugungen begrüßt. In einen unbeſchreiblichen 
Jubel brach die Verſammlung aus, als der Kaiſer von dem Krö⸗ 
nungshügel herab, unter dem Donner der Geſchütze und dem Ge“ 
läute der Glocken, die rier hergebrachten Schwertſtreiche führte. 
Bislang iſt die Feier durch keinen Unfall getrübt worden. nr 
Großbritannien und Irland. A 

London, 6. Juni. Die Unterfuhung gegen die an de 
iriſchen Küſte gelandeten angeblichen Fenier hat no 
immer zu keinem Reſultat geführt. Die Anzahl der Gefangenen 
hat ſich in der Zwiſchenzeit bis auf 33 vermehrt, ſämmtlich gu 
manche ſehr anſtändig gekleidet, kräftige, männlich und intellig 
ausſehende Leute. Ihrer Angabe nach ſind ſie Emigranten nach 
Braſilien oder Buenos Ayres. Ihr Schiff ſei leck geworden und 
eine norwegiſche Brigantine habe ſie aufgenommen, wegen Mangel 
an Proviſionen indeſſen wieder ausſetzen müſſen. Einigermaßen 
verdächtig ſieht es aus, daß ſie ſich hartnäckig weigern, den Namen 
weder des eigenen Schiffes, noch den der fraglichen Brigantine u 
nennen. Ihre Gefangennehmung und Durchſuchung ließen ſie 1) 
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gehende Beſichtigung von Seiten der hohen Herrſchaften fanden. Man ruh 
dieſen Nähmaſchinen nach, daß ſie in der That die Bor) Eigenſchaften allet 
übrigen verbinden, namentlich ſehr geräuſchlos arbeiten, eine Stichreguliru 
nach Zahlen haben, und neben anderen Verbeſſerungen auch noch eine Einrich. 
tung haben, um Fehlſtiche zu verhindern, welches, wie man ſagt, ein 
aller uͤbrigen Nähmaschinen ſein ſoll. Den Leſerinnen möchte es von Inter 
ſein 7 erfahren, daß die in Doppelſteppſtich arbeitenden Maſchinen in Prei 
von 225 bis 2500 Fres. ausgeſtellt find und ihr unermüdliches Weſen tre 
Da Hamburg, ſo viel mir bekannt geworden, weiter gar nichts ausgeſtellt 
iſt es um fo erfreulicher, ein paar anerkennende Worte mehr über dieſe „Na 
rinnen von eiferner Geſundheit“ jagen zu können, ohne darum übrigens die 
ſehr gut bekannten Brecke'ſchen Fabrikate (Berlin) zurückſetzen zu wollen. 
Ein Heidenlärm treibt uns aus dieſer Gegend. Ein ee der 1 
Keller und Bannig aus Hamm ſetzt von Zeit zu Zeit zu einem inferng 185 
Takte an und während demſelben von Fachleuten mit — 4 ＋ gelauſcht jr 
wenden wir uns doch ab von hier, um — nun um den Hobel- und Holzbe Doo 
tungsmaſchinen von Schmaltz aus Offenbach zuzuſehen und zuzuhören. 772 
Ra pfeift und ſchreit allerdings auch unter den unbarmherzigen Zähnen di . 
Maſchinen, aber es iſt doch nicht ſo arg wie da, wo der erwähnte Damp ü * 
mer ſich den Spaß macht, Holzſtücke von einigen Zoll zu Papier zu quel ? 
Andererfeits iſt dieſer Dampfhammer fo genau zu ftellen, daß man oft o 
wie derſelbe 110 eine untergelegte Uhr los uſchlagen ſcheint, aber doch b. 
weit darauf niederhaut, daß er, angefeuchtet, vom Uhrglaſe eine Oblate 0. j 
nimmt. Ulm hier noch zwel Worte von den Schmaltz ſchen ausgezeichneten n 
brikaten zu ſprechen. will ich die etwaigen Beſucher von Fach noch auf die e 
ſchine für geſchwate Arbeit, auf eine Bohr. und Stemmmaſchine, und auf 
ſehr gute Lokomobile mit ſtehendem Keſſel aufmerkſam machen. Und num be 
dieſem ernſten Gange nach einige Allotria; fie gehören ja einmal mit Fun 
Sammelbilde, was ich Ihnen gern zeichnen möchte. Man fammelt den une IP 
ſten Stoff für tundelnde Unterhaltung am leichteſten außerhalb des Gebn d 90 
Geſtern brannte ein Nebengebaude im Park, das gab ein arges Rennen \ 
Laufen. e een ſind zur Hand, und im Handumdrehen wars 
bei. Durch die Maſchinengallerie ſchritt in Begleitung zweier 11 
Prinz Napoleon, der Vetter des Kalfers, von welchem die offteie 

geſagt hatten, er ſei inkognito nach Italien gereiſt. Vermuthlich um 
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2 ohne = 
7 f den ge » * 
7 15 f ringſten Anſchei 
f e een en von ene 
[a einher ee ner eit gefallen ui 
; Merifanii n regelt chaus nichts garvau. . nd ſangen N 
+ | Arber be erfor gr ber ihre Be ee ee 2255 
1 der jü „und das i re Verabſchi en. M niede zerſpr ’ 
k Haß z jüngſten 9 as iſt wohl abſchied Mehr pal G rgeworf ungen w 
Einen de Befürch lusbrüche und i der Hau ung aus d Gardiſt en, und ar. Dieſer 
n Inf tun e und 2 ptgru er fi en de und nur I 2 eſer wu 
Er — 2 5 0 zu e den Bee dee, ben Beside re lh a der Menge e In ih ergriffen 2 
. ü omantiſ reichen Ki örden mpe . Zugleich ertö entreiße i Munici giennüvieſe. J R er) 
J 2, annte S erüchten ſchen als en Kind rufen. Di reur! Vi ertönt ißen, wel nici⸗ wiehe f 
ondon e enato gegeben hat wahrſcheinli ern der fen. Die Wa Vive le C⸗ en ener Köche che Todes 10 zur R „Ich dachte“ 
1 Calkonn ergriffen r der feniſche Ar — St einlichen V raine, deren u hatten ni zaarl“ w giſche Acclamati rufe ſchlagen evue zu ſchieß äußerte er 8 
5 ie ommiſſio . nach Irland * Republik ephen M er» | ftört wu ube und nicht angeh urde von all attonen: nug na würde, und i en. Allein ich ſich, „auf den Kaif 
an des $ kransportirt ul der Meany rde, gab kaltes B alten, und di en Seite u ich habe mi wußte ni n Kalſer bei seinen 
e e es heißt, in F Hochverraths Sportirt und zur Zeit hi y, der wurde f. en Befehl, i lut nicht ei ud die bei n ge⸗ rde an d nen“. mich, als ni ſer bei ſeinem e 
bei a r er in i e faſt b efehl, im S nicht einen 2 eiden S Schaulustigen Waſſerfall ach der R fein Wagen vorbe welche em Einttef 
e . wi nei er geſetzt r ſchuldig befu dort von d ihm de ewußtl 1 Schritt wei en Augenbli ouve⸗ m uluſtige ſſerfalle r Revue hatt agen vorbeif n W ef⸗ 
ER werden. nden u er Spe⸗ © n Dau os vom B itt weiter genblick la an ungewig auf, a vorbeikommen; gen Dorbeifuße ‚ai eg er ein 
ö eeihtößofe vie wir mitgethei n. Der worden, fol j 5 der linken oden ufahrer ng ge⸗ dn bi e e ee men; er hi kahn der kee 
Verdi für reſervirt eilt, ehe d Prozeß dieſe ol jezt, Als erhielt er inken Ha aufgehoben; en. Der Mör» befa e de e er Tatfesltär Bug 
1 ih rditte der G irte Rechtsfäll as Urtheil gefä ieſes Fenie ! er in de den vollſtä and zerſchm n; ſeine W I eee er beiden En Weg ma trafen. Ch der erften 175 
„dings obwohl 4 eſchworenen anf e überwiei gefällt war r⸗ Verband r Präfektur ndigen G kr ettert. Erft affe hatte | i fand ſich B man in g traßen vo n den Zug ei inen Au R eder 
ugs n der Ri i anſchloß ieſen worden, de dem iſt angelegt angefor ebrauch ſei rſt nach ei in dem Mügenblide, an ndficht darauf einer N genblick ſchi 
4 un haben die! ichter abwei e ſich f Pele, aus W n de e led ene nen ſe wie e e e arauf einen Eulſchluß en affen holte 
* N 2 ‚ 1 ER 5 ’ de e, w er Seite, i einen Ent Regt n ſollte 
} ng gezogen ı ie Rechtsräth ichender Mei odesurtheil ſeit mehrer olhynien hörte ihn der? r und ein A e wieder. Volken n beiden Gr der Wa e, in der chluß ment beſetzt 
. e und das Reſ e der K einung w aus: hat. eren Ja gebürtig, r Polizei⸗Prä rzt den er gel tenge vor, i Großfu gen mit d der Zug fi fen efegt 
b Unter ein nach A 1 Reſultat iſt rone den F aren. Neuer Nach ſei ahren das 5 g, 23 Jah räfekt. D ſten € gefinger ur indem rſten an i em Kaiſer N ch fortb hatte 
weit der Bedi merika beſti iſt der B Fall wieder i in Paris inen Erklä Handwerk ei alt. Es ſchei ee ee n den Hahn! fein Piſt Di wle apoleon und Aeg und 
freiheit wi ingung, nie wi timmt zeſchluß d in Er⸗ E mit der $ trungen eines N ſcheint d glaubt en Mer hn geſpan ol mit bei rollte, trat exander 
1 5 it wieder 95 nie wied es Schiff B, den Veru z rſt geit er Abſich war er dechanik „daß er | d e er, der schen mi nt. Al eiden Ha de at er au h 
Io ugeben. er nach E zu ſchaffe rtheil- Ab ern kauf t angek vor zwei T ers ausgeü es Kaiſer ae e 5 Herr Ralmben hielt, di der 
bl B de ef England zurü n und i ends hab fte en bie Picole der i Tagen aus geübt Abſicht 5: geſteht, nicht dara ene Wehen bn „ die beide 
7 f f 5 K 55 N ‚ nicht ttfepeift Bine auf den Wag diensthabenden 
fr. ng Mittheil en Gefange , zurückzukehr ihm, Gonnet di en der kaiſerli Piſtole, d „den Kaiſer z Belgien tung d vereiteln Petre daran rift hinrei en Wa ſthabende 
1 W̃ 1 ung hier 18 nen in A ne - en, ſeine die Unter rliche Pr of „deren er gr zu ermo der es Meuchl e. Er ga inen u reichen de gen zulaufen 205 
mat eſentlichen her gedru byffinien i Auf rſuchung be okurator ſich bedient rden. I Kopf des Pferde Be ei n daß un der jun Tab, 
- 5 um unverä d ngen. di ten iſt 7 B 9 er den 9 hegonn und de 4 nie. H os. M Pferdes ag aus ferde die er em ge Exit er 
Fre an den Könt ändert darftell ie den 3 wieder bri ehörde, die ſi vorneh en. r Inſtrukti eute | Rai an vern Bereczolvski ührte ie Spor e verbrecheri 
und önig Ch arſtellt. Lo Zuſtand d rief d „die ſich mſten Repräſ tionsrichter ala a fe oe betäßtte, diele u dab fn de ME 
e ſchaft England heodor abge ord Stanl erſelben als er Staatsmi h nach de teprä ten u g, am K n ziemli hete ein d n der Ri 
5 A 0 5 i m Juſti ſentant und das opfe ve ch ſtark „drückte di em Momente, ch. 
N . 1 5 ands und Bur e und ade ſoll ein Ulti Nachricht — 7 — Rouh Juſtizpalaſte b en der metichitz geſtorben.“ Blut des T rundet, ba en Knall rer auf bel ente, wo 
0 Monaten i haben, wofer ıthaltung der fü em Verluſt - daſelbſt d on dem Ereigniß der bei e begeben hatten tichtlichen der Ka e bieces ſchoß in ders ſich, Das Nerd den Laufen 
I Was die i en ihrer H ern er die Opf er für ihn beſti e der zu en Kaiſ reigniß ſich bei dem exit en, hat ſi dr en rechen wir d n den Wage indem es des Herrn 
zem inneren A aft entlaſſe. O pfer feiner % eftimmten | ei nehmen, ı 5 ben tet Eintreff ich a h zn ih und f de im Innern de Ergeb dh Setz Pferd in di hät: 
iemlich ü ngelegenheiten fei bgleich d r Laune ni einige Frag nach dem J pfangen Tuilerieen bef ſſen der DU kon e b einen Al N 5 
on dieſ übler La eiten ſeine er ſchwarz e nicht in d ragen zu ri Juſtizp und deſſ n befand mdet!“ „Nei fagte: en Prinzen? ſerlichen W höre, um die Nacht 
1 eſer D ge und vo 5 Landes warze He em Juſti zu richten palaſte b ſſen Befeh „aum ferm ds „Nein, Sire. tinz! Si Wladimir mit Star ‚um die Scen 
inen rohung d n Rebelle es betrifft, i reicher, izpalaſte Graf S egeben fehle ent re es Kaiſe re, und Si ie find mt 8 Air) utru e 
\ 1 n 77 Wei g. doch wenig Wi a bedragt it ren zer walow au begeben, & chuwalow ha a Ban u. Dies ale ebenfalls voll Blu a ante ur Dede fab net 
nlängli eibern in D g Wirku gt iſt, er anzen | m ſelber B u. Herr ow hatte ſi recen ſeinen Mae I ee ene br U det Si ee 
| glich gefich ebra Tab ing. Einſt ‚erwartet tn. Der ruſſiſ ereczowsli Rouher for e ſich eb czowski] ma tarſch wi auerte nur ei ut, ſowi nd in der T ind Sie ver 
5 1 erten © Tabor m 1 weilen 7 man vo * ruſſiſch B wskis e N 7 * forderte d enfalls n nd verle wieder auf ur einige Mi e des Thro 2 hat war di e ver» 
t naß einem Ort tellung RN einer vor N ſitzt er mit r, und zwar i e Beamte l rſte Geſtändniſſ en Grafen S ach tete, war st. worden fel. nachdem d kinuten und nfolgers und die Unt 
ann e der Nachbarſchaf e uche Aufrü Er befragt in ruſſiſcher egte dem N niſſe ent u Schu: | Zone, daf ieee u ae der e des Czga⸗ 
| 0 aft, i eutichen $ hrern B gte denſelben ü her, polniſ keuchl gegen zu Zaude aß er Pole ationalitä e Frage er Men che Zug ö 
j gerpotentat erkzeuge und ihm ſtarke gei n Arbeiter i ereczowski en über ſei niſcher hler zahlr neh⸗ ü e en e Be gefügt, DER J. 
"7 "ation ers en als die wü andere Di e geiſti er in zeh i, nachd r ſeine Fami und franzöſiſ eiche Fra ſcher gef ab. „Wie! indem er gehöre. E man an Bereczt daß Nie⸗ 
9 1 rſcheinen 2 wünſchenswert unge auferti ge Getränke 3 nten Jahre di em er mit Familie jeir 9 zöſiſcher S gen Regieru choſſen wel ie“ — ſo ſa zugleich ſei r ſagte fi reczowski N 
2 0 e : ; ur! te nen G ofort mit rich 
1% London, 8. Juni heſten Segn igen, die dem ne Baer Muskete Sue hatte 5 Antecedenti prache. Wahr 8 Ane Gaſt A ee eburtsort ruhigem 8 
n wird „8. Juni, Mor nungen der Ci * Familie f icherte, daß e er Inſur 1 0 aß er iu fei ien, und gangen Ka B fgenommen Air 5 ee ohne 
ha tepubli per att Kab gens. Aus ivi⸗ fra ern gehalt r ſeit z ſurgenten auf di inem ſechs⸗ ein .Und er vergoß ich habe beſchußt und e 
und ublikaniſch abel gemeldet: ſtewyo gte man i en habe vei Jahren ſi ie S = „ tistieten Si rgoß Thra e ein gro gewahrt Kalſers err. 
18 5 en Tru et: Di york vom 7 Ich ihn, „mit J 5255 en ſich v chulter eines Pol Sie ben amen en es Verb hat?“ ift, der 
ee we Maximili ıppen von O ie Jour „d. Mts habe ihm nie nit Ihrem Vate Haben Si vom Heerd ger | Gzaa ene e Aer indem Sie auf Ja! dies 
N i acht word rimilian als : ueretaro rnale meld . fa te e 0 nie geſch f Vater Brief te nicht f de ſeiner G tren zufliegen! nicht aus i tapoleon em Sie — gen Frankrei iſt 
1 en iſt Kriegsgefar nach Merlk en, daß r mir, wenn ich rieben, ı riefe zu wechſ fortgefahren“ ewiſſensbiſſe n! Ich w ihrer Richtu zu töbten.“ den Czaare ch bei 
. ? gener n riko gega mir fluche in ich mich „und als ich vechſeln?“ en“ — Geſter nehmen, di ollte der W ng kom O nei en ſchoſ, 
6 ke ach der ngen ko > n. Berec 5 an der 9 ich meine * Nei ! 7 eſtern Ab „die ihn = elt und d men, ſie n, die 
. Frank r Haupftad utrolirt w zowsfi, deſſen fü Revolution bethe Vater berließ, Preußen d i ee e, em Baier Aler db fe 1 
benden Körpe 7. Juni Ab reich adt er ſein V erden erklär Jen ſämmtli en betheili verließ, Tuil en den große ſuchten die beiben Felerander fel Die = 
Rede: örpers ers ends. Di . th orhaben Ni ärte wiede iche Bethen igte, werde ' silertem und i n Ball des eiden Kaif felbſt die 
dlede: „Nachd öffnete der Prä ie heutige Si en zu werd iemanden erholt mit der erungen natü er Unterſchrif im Elyſce fi Barons ſer und der Kö 
ber anweſ hdem geſtern er Präfident © itzung des gel an Ra Er iſt v i mitgetheilt er größten 9 natürlich bear riften bedeckt viee ſich die Budberg der König vol 
Te bi * . na 27 e on 
ut rg Soube unſere glorrei chneider mit geſetzge⸗ nachde ag; ſo unter ruhig und hei habe, aus d tube, daß $ ir vom Kaiſer A en. Auf de aufgelegten U während in 
id hatte, wurde ei raine und ei iche Armee di it folgende 5 ſelbſt fi erzeichnete legt eine bed urcht, ver Heute Mor lerande m Balle iſten mit den 
er nicht unf e ein haſſens einer ungeheur ie Bewunde wet daß er fie ſorgfälti er ſämmtlich deutende Ini verra⸗ rien be den um 12 U v der Stern d jelbft wurde it zahllosen 
wachte, 2 Lande werthes Atte geheuren Volks rung daß das Pi ſelbſt die C ig durch { e DVerbür = elligen renl erufen, wo ih hr wurde derſ es Andreas Herrn Rai 
0 das V angehört, be ntat von ein menge er: Inſtri Piſtol die W Cedule d geleſen, und hör = Protokoll enlegion mach n der Kaiſe erſelbe Offi asordens verli im⸗ 
nungen, ſo erbrechen bli „begangen; d em Mensch jfription abä affe ſei urchlas, wod er ging dari e, liches & hte. Um 1 U aiſer umar ffizier n erliehen. 
eee die u ieb machtlos. e breche Andern ie Bin „wodurch beſcheini arin jo. Kaiſ edeum ſt hr fand i n EN Bam 
Anganbaltender, Bei nſeres gaſtf os. Ich orjehu n began ieh. Die Wor ſich bedi cheinigt wi aiſer Napol att, dem Er nie; 
efen Unwillen Beifall) gaſtfreien Ich glaube, J ng gutzuheiß gen, wurde es ie Worte: ient, und ſi wird, tier apoleon, d der Czar mi ruſſiſch Ritter der 
al N + fall) 1 e U N 2 er K 27 Rh r mit j R en Kirch - Eh⸗ 
een Herzen n Worte ebe Beſten und edlen R t hre Ges nicht beſſ en, und er fra es gefunden“ „am Orte, w ſie in der | beid anwohnten Bei aiſerin Eugeni einer Umgeb e ein feie 
i dieſe G bereotgerufen Be dee ee aterlandes br ſer ſei. Di gte, ub das W nahm Bere e das Ders | V e cn der Rüdfebr na e 5 
hair: elegenhei en hat (wie eſer e dem i ochen. IJ ie Schußwaff 8 Wort houski A „Volle berei u eine großar ückkehr n em Marqui dem 
I hie für di eit benutze (wiederholt etzliche Be dergef In dem ei ßwaffe iſt 5 „aufgerafft“ uftand | jo ereitet großartige ach den Tui rquis de M * 
prech ür die erhabenen Gi um unſer er Beifal), und i an, dergefunden dis ni nen Laufe an ihrem (ramassé hat der General Was die 2 Ovation a 
en.“ ( nen Gäſt ere ehrerbieti Rund ind Der P. ie nicht hat man ei unteren E ) rath der eneral⸗ ie Vorgänge i von de wurde d 
er) — 5 (Lang anlı äſte des Kaiſers ige und ti em er „Patrie“ gut durchko eine von d nde zer⸗ die ü er Advok rokurat gänge im Juſti m verſam en 
*) — Heute Abe haltender Beif ſers und Fra tiefe Sym⸗ 8 Bereczowsli e* entnehmen n unte. en Kugel per die übrigens aten, auf or den Cour ſtizpalaſt melten 
a nd wir Beifall und L nkreichs rankreich hat vor men wir folgen = zul geln wie⸗ ger ibrigens Kaiſe gefordert, ü r de Pari e anbetri 3 
ke 7. Juni rd Paris illumini ebehochs auszu⸗ 1 Com „wo er das 8 zwei Jahr folgende Einze — n für katholiſ r Alexander im über di ris, den O fft, 
N ihrlichen B uni. Simmtli uminirt ſei auf den Kai Mal und: und bei C as Handwerk ren Volhoni ingefheiten: I zu verhä oliſche Geiſtli er im erſt ie betheiligt rdnungs⸗ 
. Dee off gichten übe mtliche Parif — . end, delt Ing apelaffen. Er Fre) hängen. eiſtliche ge eee ee 
the Die officiöf en über d ariſer Blätter fi ien geleb e, ſeit jene mp. arbei kechanikers en. Er k. a 8 Er bea gehalten, di ment ihre okaten, 
3 ilt übe ffieiöſe Geri aas Attentat ätter ſind ſchen R t zu haben er Zeit v eiſeſe. Er ve erlernte u am nach brach A ee ee utragte i die Discipli r Talare wi 
N er das A richtszeiti at gegen d 1 voll vor chen Regierun welche on ſeinen E verließ ſeine und bei G ; in der Biblio vokaten hre Strei iplinaru e mes 
. Im A ttentat fol ing die „G en Kaiſer 1 eingeſtellt. A ee „ie 3 Fra Erſparniſſe eine Werkſtadt onin licherweiſ ibliothef des Lot r n vo nterſuchun Re 
f er mit d ugenblick w lgende Einzel 55 azette des Tri 8 zu ermorde ls man ihn fr ereezowski nken per M n und von de am 4. ſe noch recht 1 des Louvre ei nde des n der Liſte der 9 ea 
den Großfü „wo die Kalef zelheiten mit: ribunaur“, de nach n, meinte er: fragte, iwie erklärte ni onat — vo en Subſi⸗ Paris, 7 zeitig gelöl eine Feuers geſtrigen Atteı in 
f —— fürſten be ſche, in wel * r, den C Paris komme : „Indem i er auf die nicht, war n der franzöfi düſter is, 7. Juni öͤſcht werd brunſt Attentates * 
g, welche kein J fanden, zwiſ elcher ſich die bei doc Czaären zu men werde, d r ich von den e Idee gekor um er feine A 25 ſtere. Dab A uni. Die Sti en konnte aus, die glü 5 
reden Waſſerf ein Schnelles $ iſchen den di ie beiden Kai⸗ och keine An ermorden, als aran dachte n Tage an i den C. rbeit Schrecken as Attentat auf Stimmung i ie glück⸗ 
ii er Men alles vorbeif Fahren geſtat ichten Reihe vards an die 108 getroffen er am Dienste Sein erſte vo ich erfahre zaaren ten V verbreitet. Di uf den Kati g in Paris iſt ei 5 
| ne W ge heraus, nä ifuhr, trat ei attete, an d n der ſtand eri Ecke der S n. Er hatte ſtag in die r Plan beft n daß Berlegenhei Die Beh aiſer von R iſt eine äußerſt 
| Ei eſte aufriß, f „näherte ſich at ein ju em Kell Mi in der erfte Straße Le Petl e ſich de e Oper gi tand dari abreiſe eit. Anf örden ſelb ußland ßerſt 
ner der S ifriß, ſchoß er ei ich dem W nger Mann plö en exander ihr en Reihe der Petier begeb es Abends ng. Er hat in, d n werde; i nfangs befü ſelbſt befinden ſi hat übera . 
tallmeiſt er eine D agen, und i u plötzlich Es lebe P n anſah, wei er Neugierige en. A nur auf die? te je a er dem y m diejer 2 efürchtete nden ſich i rall 
dung des j eilter des Kai Doppelpiſt le indem e Augenbli olen!“ gehö er einen Pol en und er 0 det Ecke dieser Boule ge Kaiſer, der i r Beziehu man, d in der größe 
hefti ; iſers, Herr ole auf d r ſchnell blicke an gehört, ſich solen in i behaupt dieſer St gegnete, daß di „der ihm jet ng wa „daß der B- 
eftigen Ein Mannes , Herr Rai en Wa nehmen war er ab aber nicht a hin erka ptete, daß de raße And daß die > n jeine B x r man Czar ſof 2 
> erblickt aimben gen ab. eine Am fol er entſchloſſt n demſel unte. Er r Kaifer ern koͤ ſer kleine Zwiſ eſorgniſſ aber bald ort 
en. Eine Ku ſich zwiſchen e, zwanz ſei ux, der die? m Waffenha enden Ta ſſen, dem Kalſe ben betheili hatte den Ruf: Kaiſers i nne, und wiſchenf iſſe ausdrü beruhigt, 
ö 5 den g ſein Pf ie Be⸗ mehrere v händler, u age begab er fi aiſer vo elligt. Von di uf: ſerd in G er nur b fall nicht rückte einf gt, 
ls zwiſchen d . d 1 Wagen erd zu ei biera vorgezeigt, ft m ein doppelläu e BD on dieſen; das At efahr geſ edaure, daß f 8 an ſeinen nfach ent⸗ 
bete en Kai urch die Na und den Mö ne ee e, „o fragte er, ob ee dot en we das Leben entat j geſeßt habe. J aß feine Perf nen Reiſeplänen 
ene ern und den G kaſenlöcher ſei an | e a hee wan p babe n lil zn kaufen Be au fach rief: t ſehr groß. 2 e. In Paris i Derjon d ee 
ſch den Seit „die ſich in de roßfürſter r ſeines Pfe 805 zahlte und gte: Geben Sie v probirt halte nd folid ſei ufen. Da Ro zu tion ſei : „Vive la P Wenn ma aris iſt die E as Leben des 
Nen fat e des Wa r erſten Rei durch und rdes, zu bemerk ging nach Saufe, un ene een eu n Je 0 fein, und Nie ologne!“, j an inch ntrüſtung ü 8 
A betgoß kaiſerlic gens befand eihe der Zuf verw n dit, un fine Waff fee ee a daf ir demand Me de ſollte di en letzt ng übe | 
1 hen Wagen „Das uſchau une le beiden Biftole Kugeln, di eine Waffe iſt die beſt nit neun Frank Pal gend Je and ahnte e dies do en Ta r 1 
no die Kleider igen ſo nah verwundet uer auf der beichränft n Piſtolenla n, die ihm de zu laden e. Beree nen, Polizei — mand Ha auch nur, d ch nur ei gen viel⸗ 
beite Kugel hatte des Cza e, daß das ete Pferd b n en dende ufe zi klein fei g Gideon ein zowelt be. | Vertran die alle mo and an den Czare aß es möglich ſe Proteſta⸗ 
gel hatte de zaaren und d Blut, w efand gen, d. rauf, die ſeien und rfabrikant end glaubte e Zertraue möglichen V N Czaren I öglich-fein ko eſta⸗ 
bc der fe u Fenk aht dene Thronfolg elches bafjelb let Ae baden wehe er efaß, zu vg ae i hat: ber 4 de been d me DEREK op 
13 Beben e ge t verlaffen, d olgers bedeckt ſelbe hatte fein e add nerſtag, ſtand Be zu a. — zu gießen; — d olen. Dem eſprochen maßregeln e. Sogar die 
Sadie fein n Füͤrſten gen — der in d 5 e. Die meinte geladenes Pi em er 16 rkaſch i ereczo oßern. Den doch er Verh „Aveni 1 werden * getroffen e 
- gender für abioefend en Hand 5 er, ein R ftol in der? ch in di wskt um 7 folgenden | Germai afteten venir natio noch d war > 
Wemag 2 Rock r für abweſe 5 aden des twa. Den R oggenbröd er Taſche. € ie Kleider Uhr auf u ermain C auf 17 M nal“ zuf ie Demon voll 5 
welt t machte weißem Ziirn di aben gelte m zu gelten dere Hofent Reſt der Gare Wein g Stück Wu habe ſeh geworfen hatte und toir des aſſe, Parent ann, man n olge beläuft 4 ſtrationen 0 
wilden wir d mit mir zuſam didfadig ge en lönuen, ap Als ein Run re Hoſentaſche ftedte; d e Wein goß er i urſt und be feugal gefrut Er Di Ventes „ Amable Le ennt unter i ſich die Zahl 1 
4 it feinen B arum fragt men die B flieht war. Ei welchem di rio- trau — 5 arauf macht n ein Flä eine halbe A hſtückt ie Verh „Herrn Peti maitre r ihnen die & ahl a 
rz dient gten, meinte: emerkung in Magd e rechte Sande Witwe wii Kindern der e er ſich Fläschchen laſche Wein aus d afteten it- Jean den Di ie Herren * 
don Eben 2 75 I en, e: Das ift 9 ' und ein Seas eburger Fa⸗ vor allen we mit Kindet — run langſam das er in ſei n er Konci 80 welche „ den Stud irektor des en a 4 
eh sonen 4 en mir deutſch ganz natürlich —＋ de Ville werden. — et ten dieſe Bei ern dem Wied auf den Weg 185 an⸗ der Ankla iergerie nach N wie das „J enten Iſamb omp⸗ * 
Auch ee Pit feines Landsleute da ; der prügelt ſich dart Den eben er Ba en be erſehensfubel trübfel der] zeigerich ge der Storn Nazas'gebrad ournal de ert u. f. w. 
. wohl i Tage ſowohl wi Aufenthaltes i ß fie ausgere | den, — di en erfolgten T bittere Leid ei ſten hollandi trübſelig zu t geſtellt w ng der öff acht worden fi Paris“ hö * 
bee m 1 den een Bälle in der Macht, Waris d net hätten endlich ies bittere W Wies nene e 1 \ kl ke 8 A entlichen R n find, fol nn: 
Went bie gemohnt lien zuteeff acht macht 28 Minute 2 Gen jeder ma wer den ſchö eh hat Josef I nilienhau nilie vor de daftlern gegähl Neben Andererſeits uhe vor d en unter 
Ueber ichteit, w „längſt nicht en mag; und Franken tä entimen aächtig groß nſten, zwei ſrael fur ptes zum T m Wandbett t meinen i ſolchen Werk — hat das B as Zuchtpoli 
wi beugt 4 ie man fe 8 von der Un und dabei hab in wa Kirchſtuhle; en Ausſtellun ifellos beſt rchtbar wa odtenſchrei e, das Ge „müßte es ſe rken bekannter und arreau mit f poli⸗ - 
1, Ten Schmutz neb 3. D. in Loren richtung und en fie in ei A ez das iſt da g ſehen will gemalten N hr wieder neigewor. ewerbeſchule ehr gewagt erſ er und weitberühmter mit ſchw 3 
Au ogirhäufer en Vergold nz Familjenk vor allen einem ei uch Baier s Lieblich „der betr tädchent gegeben. U Nürnberg tri auszuftelle rſcheinen, di itberühmt — As : 
N auſe En 2 Nur die Bett ung, das iſt — in Berli Dingen in beſonderes a hat ſich fü fte; Keuſcheſt achte ſich Bi opf auf der nd auf, de 9 tritt mit ei en. Aber di f die Arbeite er Meiſter — 
enn die Lese ruͤdig. oder pat ven find gut; r Charakter n antrifft o derſelb ebäude Pert r den bei weite e, was ſich iſchops Madchen Im wo di aß Einem das ner derartige die ſolchen 3 n der Schül ſollte Mon: ® 4 
Den! aber di eſer von mi patent — ſchofel n alles Nebri r der hieſigen digſten e der Militä richtet, Daffelb m größt denken laßt en im e betreffende Herz im Leibe! Fulle von T oieen Fin eher Ka 14 
a kann er die Aucsſtellun ir nur nicht ein e el nennen. rige iſt ſo wie gen Hier i Lobes giebt fü t gegenübe e ſteht na en Theil fei „ chenden Zeichnung Ausſtellun ibe lacht on Talente enende A units. ! 
i ung, J ' li he am Ei iner Kunftı würfe nungen ung ſich b wenn m n unter uſtalt zu 
Fra Beten e und namentlich e oder ft wir oſen 15 geradezu e es Diet egt. Wenn Ein ange Mid ſtwerke tal und Karton nur eine her efindet. U an das Zimn ihren Schülern 
e 10 75 oft ſo en und geben; Im die einzelner i he 9” or dieſen Bilder udere überbotei em Theile an ein Wort d en Park, b en Springbru 8 für künſtleri Ne 1 m unter den Hide durchſchrei n 
ſprach jo. geben, wie je Gegenthei Theile e | S nee a and cee Wahrhaft be deut es vollſtän evollent Eingehen in hervo ſche Suede“ vill ich aus d elen ſehr — 
Rap anaofen ir . Derſelbe jenem Manne eile, es wird n chaftig auch chnungen und chaft betr ſchen Ausſtell rungen, ei ans in di orheben, wel ene ee anfpıe- 2 
See au Ay Be auf der Rel mit einem auße der ein Beten ul gleich veriöumen, blen keiſterwerken mit zu den beſſt mit neidische ſtehen die . — Nechnut ein ſehr reiches 12 Abel an bantaſtel 0 einem pe) „Ent- = 
ann ent etreten, u eiſe eaten fen gr 5 über die Arbeiten hie 115 zu gehen 1 deutf cher 8 Malern gt Augen betra an⸗ Feu tigt tragend find ae bekundet e, ſowohl * Sign 52 Eden 0 : 
3 N ſind n. Darauf nd von ihm dan offen, hatte den ewachfe: wohlgegründ nd da etwas i nd ich bin üb er Beſuche gehören, die ten | Soldaten doch Gruppen v e 9 * 
eule So iſt ſehr groß, au ſchrieb er als n ohne weiter enſelben au 5 ndeten Höhe auff ins Wanken erzeugt. fi r der Ausſtell e reiche er chkeit mit dem f och fo frei un von Najad en eines Spri rie 2 
Jar 1 5 Aae mit Ben ee grob und allgemeine Cha e Belworte 3 tftritt ne viel zu ſuch ufſchwingen gekommen ollte der St 1 ung darf | Borgir roßen m funkelnden W d waſſerſeli en, Tritone pringbrunn 50 
N N e Kunſtau Bildern ber ſprechen nicht 1 ze Die pfindunn: mit- einer en, ftellen wir ſein, hier — z auf unſete 11 100 ſo Waſſerbecken fc) aſſer zu wett 12 erfunden 5 und ähnli ens 2 
apa di diſche Bilder sftellung im . e en 1 1 einfa uns vor da ird er ſich zur ſelbſt ihr Well viel Raum laßt wwinunt ein Rachen, ſcheiner aß ſie in ichen 
malte ih eſem Separ 3 unex noch nicht gen; ich hatte di Geiß der Voſſe alten Landſchaft chen, aber s erſte beſte Bi Den Nacher en treiben können u daß einige achen, welch n. Auf d ihrer 7 
dan g res alt attempel hol ch geſehen, als e ſpe⸗ seit der Nat , zwei Wi N entgegen. unübert e Bild. Schlei ſchaar. füllt die da n und aus W. plätſ ernd her rin em hoch ö 
aus Ni en Ruhmes i ändif ich neul dichte ar. die S ndmühlen Was refflich hleich . Getra s ganze M kuſchel nude Tr gsum fü 2 
0 chts machen es in der Mi cher Kunſt . ich Fr n konnte eele des M auf eine iſt es! wahr und Karyatide igen wird der „ tonume n Waſſe itonen 1 r das x 
land kann alerei ni haben die Hollä itz Bamberg Eckerts b annes gefü m Hügel Etwas E eni« n, welche in i „ſchweb nt kroͤner ſerſtrahle im Wa ö 
bilde erh koſtbaren hat Vogel nicht verluſti olländer gezei landf bergers le adende Knab üllt, der dieſe Jon Abe Erdſcholle, Zwar nur eine ihrer Ober ende See“ ide und n emporbla ſer 
de erhöht anziehende gel gezeigt g gegangen fi gt, In chaft und ei uchtendes Bi en im B ieſe Idyll v wie hat der Möge dem j ne Zeichnu hälfte wu von gipfelnd Malen: 
aturwa Eime Straß n, durch L der ein ein nd. as ur mit d eine ſehr 1d (Nr. 8), M ache un ylle in Pinſel der | nes hb n jungen. Kün 908 in Umri nderhübf feuchten fi e Najaden- 
und in a alten ae und Lich faches Stückchen mit patri ſen Namen an ſroße Reihe von Bi orgenſte ter einer iche ſtrichen 1 führe ſchen Entwurfe ſtler J. Wa riſſen und d che Weiber ſchſchwänzigen 
einem Thierſtuck tadt, von S t verklärten Land gehen ute er ſtolzer ühren kann, ſchwe u e, ferner n laßt. s dadurch ene n e ſindd 
f . 1 5 „ mel ervolle Hai A werde n 9 ebend 75189 
e Are e hun . kn 5 gage . . 
ul Perg und Banker muß raubte u Ban ade N en, daß es auf Platte aales hat aun in Erz aus 
Leander > ebirgslandſcha 3. B. die L O ander: ilen nach Paris rend die Por, die beſte n aufgeha man auch ei ug. 
(130), die Zei el act 4, 50, We en Annergebäuben, ben zu urt stlanmnalerei, Porzell aug Ebenfalls vor roße At f 
ichnungen 4 500, d ), den O en, bayeri heilen, e erei, nach angemälde au uf s.von dieß mzahl von 
zu Gothe's as ergreife ermorgen riſchen Arbei her zurück h ihren übri f der Ausſtell en laßt ſich n 
Ph e Bild aus und mehre eiten von M als vorwä gen im Hauptgeba ung ſind be⸗ 
und Do man bei n Andern n Meine, S ärts gekomme gebäude lagernd Wäh. 
e St, we Ark duenne eee Bi 
$ Veemindern bet. a ar ni ub Kunfthö nbemülle ndbiefel  _ 
985 der Fachen im noͤthig hat höhe gedieh r, Pretze jr .J 
im Feuer und d die Schwi en, ſo daß 2 
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jorität beichloffen, daß gegen die Advokaten Floquet, Sal⸗ Paris, 8. Juni, Abends. Die polniſche Emigration hat dern der jung⸗türkiſchen Partei haben Verhaftungen ftattgefunde 
en I ae jet. J eine Adreſſe an den Kaiſer Napoleon gerichtet, in welcher ſie gegen jedoch iſt die von dem „Levant Herald“ behauptete Zahl dieter de, 
— Der General Zamoyski veröffentlicht in den Blättern fol⸗ das Attentat proteſtirt. 5 haftungen übertrieben. — In der Provinz Bagdad iſt eine ge 15 


2 


gendes Schreiben: 0 ; Die Zahl der in Folge des Attentats verhafteten Perſonen be⸗ artige Epidemie ausgebrochen; doch iſt der Ausbruch der eige 
: : Paris, 7. Juni. läuft ſich auf 30, von denen ein großer Theil Polen. cen Peſt noch nicht offiziell konſtatirt. Die türkiſchen Behörden ba- 
Mein Herr! Das geſtern vom „Moniteur“ angezeigte Attentat hat wie „La France“ erwähnt eines Gerüchtes, nach welchem die Re⸗ ben Vorſichtsmaßregeln ergriffen. 0 
ee e einen ift der ane eg dent dh uc ierung das Geſetz über die Preſſe und über das Vereinsrecht in 5 £ 
5 a N Suchen Garioristg, ohne Werzug den Schmerz und Die Folge des Attentats zurückzuziehen beabſichtigt. Die „France“ Hält Donau fürſtenthüän er. 
Bi tiefe Entrüſtung proklamiren, welche dieſes Attentat uns einflöft. Beftatten Sie dieſes Gerücht indeß für falſch. Bukareſt8. Juni, Morgens. Der Oberſt Hadrian, ein 2 
mir, mein Herr, zu dem Ende zu Ihrer Güte meine Zuflucht zu nehmen. Po⸗ In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers fand ein vorragendes Mitglied der radikalen Partei, iſt zum Kriegsminiſt 1 
lens Vergangenheit beweift — und es it Das lande nee dane, Austauſch von Bemerkungen über jene Geſeße ſtatt. ernannt worden. 
ait der poll e eee Deren Schauplatz es fo oft geweſen. 300 Daſſelbe Blatt dementirt die Nachrichten von einer in Kon⸗ Griechenland. 
nehme keinen Anſtand zu betheuern, daß auch heute das unfinmige Beginnen | ftantinopel entdeckten Verſchwörung. l ) Athen, 7, Juni. Geſtern wurde der griechiſche Dampfer 
L 5 4 2 Ale de ben ee 1 ehe dent pa. . Alle Souveräne haben . Kaiſer zu ſeiner und ſeines Gaſtes e 1155 mehreren 8 angegeifen un 
x eilteſten Tadel begegner ne dei r au moge, . Erhaltung auf telegraphiſchem Wege beglückwünſcht. choſſen. Erſterer flüchtete in den Hafen von Cerigo, wohin die 
0 „verzweifelt nie an der göttlichen V W 9 9 ge beg N nr , 2 N . ; 80, 1 
S e t und bier Marnhe . Daß beweift Der Czar hat geſtern nach dem Tedeum die franzöſiſchen Mi⸗ kiſchen Kriegsſchiffe demſelben gefolgt ſind und den Ausgang vr 


zur Genüge, daß wir unwandelbar den Pflichten des chriſtlichen Glaubens, niſter empfangen. Auf die Bemerkungen derſelben, welcher Gefahr ren. Die griechiſche Fregatte „Hellas iſt zur Hülfeleiſtung 
unſerer glorreichſten 1 dem was uns die theuerſten Seren Bolens er ſich ausſetze, wenn er in Paris allein promenire, erwiderte der Cerigo entſandt. Die Geſandten der Großmächte haben nach 
gebieten, und namentlich den Verpfichtungen treu bleiben wollen, die uns die Gray: Die Geſchicke der Fürſten gehören Gott und Int in den Schauplatze Kriegsſchiffe beordert. ei 


von Frankreich jo großmüthig gewährte Gaſtfreundſchaft auferlegt. ) N . „lie 
e 0 15 de Nadal, n ran e für die Ver. Händen der Vorſehung; er fügte hinzu, daß das Ereigniß nur dazu 


oͤffentlichung dieſer Zeilen u. fo. w. General Zamoyski. dienen könne, die Bande, welche ihn mit Frankreich und deſſen in zi 

Bo Der König Wilhelm machte heute Morgen ſeinen zweiten Kaiſer verbinden, feſter zu knüpfen. Die Kundgebungen und die 0 Lokales und ‚Provingielles, 30 

Beſuch in der Ausſtellung. Er begab ſich zuerſt in den preußiſchen Sympathie der Bevölkerung würden in ihm eine unauzlöſchliche fen wurden bis zum 10. Juni c. Abends ci 19 705 wi 

Garten, wo er das Schauhaus, den mauriſchen Bau und die übri⸗ Weder Pn u } j N alf den Markt chic Die Besbachtun der Wollnackiterdns 
ring Humbert von Italien wird morgen, der Herzog wurde Seitens der Polizei durchgeführt, inſoweit es unter den hie“ 


gen Gebäude beſichtigte und ſich längere Zeit mit 1 ag Der 
unterhielt. Geheimerrath Herzog führte ihn hierauf in die preu= von Koburg am 15. d. M. in Paris eintreffen. 
ßiſche Abtheilung. Dort ſchenkte er den Bergwerks⸗Erzeugniſſen und Paris, 8. Juni, Abends. Se. Maj. der König von Preußen 
der dürener und bielefelder Damaſt⸗ und Leinen⸗Fabrikation haupt: beſuchte heute die Ausſtellung und begab 0 dann nach dem Louvre 
ſächlich ſeine Aufmerkſamkeit. Sale unterhielt er ſich mit mehre: | und dem Boulogner Gehölz und um 7 Uhr nach dem Theater fran⸗ 
ren Ausſtellern. Eine größere Menge hatte ſich in der Nähe des cais, wo Se. Majeſtät bis 9 Uhr verweilte, um den Ball im Stadt⸗ 
Königs verſammelt; dieſelbe grüßte ihn ſehr achtungsvoll, und als hauſe noch zu beſuchen. Morgen Vormittag 10 Uhr wird der König 
man hab; mit welcher Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit er mit | eine Exkurſton nach Verſailles machen. en die berechtigt 
den Ausſtellern ſprach, wurde die Menge warm und drückte ziem⸗ Um 10 / Uhr erichienen der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kaijer | ganze Markt in kürzerer Zeit benen ee een 
lich laut ihre guten Geſinnungen aus. Ploglic wurde dem er ſte von Rußland und der König von Preußen auf dem Balle im Stadt⸗ ft Nachtrag. 2 beim Marktbeginn dauert die Zufuhr d 
eine Depeſche des Kaiſers der Franzoſen überbracht; nachdem er fie | hauſe. Die Wagen, in welchen die Majeſtäten dahin gefahren, im beit fort, ſo daß 20,000 Gtr. am Plape find, wovon etwa 5 
eleſen, ſandte er ſofort feinen Adjutanten, Grafen Lehndorff, ab und | erften befanden ſich der Kaiſer mit dem Czaren, im zweiten die 85 Ki und extrafein, die andere Hälfte mittelfein und orbins 
hit ich dann ſelbſt an, die Ausftelungzu verlaſſen. Die Menge, die | Kaijerin mit dem Könige von Preußen, wurden von Hundertgarden 10 Ae uge J noch eine große Zahl Fremder he 
dem Könige folgte, ſtimmte nun plöglic den Ruf an: „Vive le Roi de und ſtarken Lanciers⸗Detachements begleitet. Bei der Ankunft der jo daß alle Gaſthöfe überfüllt ſind. PR 
Prusse!“ Die Rufe hielten ziemlich lange an, da der König der erfahren] Majeſtäten erſcholl vielfach der Ruf: Es lebe der Kaiſer! Das , Kerr feine Wolle wurden von den Fabrikanten durchweg hoͤh 5 
hatte, daß die Kronprinzeſſin in der Ausſtellung ſei, diejelbe am Aus⸗ Stadthaus und viele andere Gebäude waren illuminirt. Eine ſehr Preiſe bewilligt. Zu einer Preisſteigerung für mittelfeine und 10 
gange erwartete, dann längere Zeit mitihr ſprach u. die Menge ſo lange | große Menſchenmenge wogte auf dem Platze vor dem Stabthauje wöhnliche Wolle verſtanden ſich bie e bisher nicht. Die . 
rief, bis der König in ſeinen Wagen gejtiegen war. Der König und in den Straßen, durch welche die Winjeftäten gekommen waren. | immer größeren Duantititen aus Auftralien und vom Kap euch 
war durch den Empfang, der ihm geworden, in ſichtbar freudige Paris, 9. Juni, Morgens. Wie der heutige „Moniteur“ führter Wollen dieſer Art machen den deutſchen Züchtern, die eh 
Stimmung verjegt worden. Die Kronprinzeſſin blieb in der Aus, | meldet, haben ſich Kaiſer Napoleon und Kaiſer Alerander allein jo billig produziren können, als die überſeeiſchen Hen i 
ſtellung zurück, während der Kronprinz ebenfalls abfuhr. Von der nach dem Induſtriepalaſte begeben, um die egyptiſche Austellung zu iin gefährliche Konkurrenz Dennech fand heute ein lebhale 
Aueſtelung fuhr der König nach der ruſſiſchen Kapelle zum Tedeum beſuchen. Der Wagen, in welchem die Mafeſtaten dahinfuhren, 70 85 ſtatt, da viele Produzenten bereit find, zu den vi pig 
und dann nach der Botſchaft, wo der Empfang des diplomatiſchen] war von einer großen Menge umgeben, welche die lebhafteſten Preiſen Loözuichlagen, und die Wollen in zweiter Hand meiſt b 9 | 
Korps ſtattfand. Daſſelbe war vollſtändig anweſend; ſogar der Akklamationen hoͤren ließ. eingekauft find, jo daß die Inhaber zu den Marktpreiſen mit Vol 
japaniſche Prinz. Nach der Rückkehr in die Tuilerien ſollte eine Das amtliche Blatt konſtatirt, daß das Attentat gegen das theil . het d rd or 
Spazierfahrt nach dem Bois de Boulogne gemacht werden, die aber | Leben des Kaiſers von Rußland in Frankreich und im Auslande Nota is Teen, dufte Farben und fag vielgefnitigen Treſben. 
ſtarker Regen verhinderte. Heute Abend dinirt der König in der den Monarchen und den Völkern zu einſtimmi en Kundgebungen Schützen zogen hinaus, um ihr acht Tage dauerndes Pfingſtſchleßen zu ere 
Botſchaft und fährt um 8 Uhr. nach den Zuilerien zurück, wo er achtungsvoller Theilnahme und vollſtändiger Mißbilligun Veran- nen, und ihnen 2 5 zah 95 8 zu er und zu Lande 
waahrſcheinlich bleibt, da heute der Todestag ſeines Vaters iſt. fu gegeben habe. Der Czaar und die franzöſiſche Regierung fun un Art feit Kurzem anweſende Dampfer „Watta* beforderte die Baht 


ſigen Umſtänden moglich iſt, wo die Waare in den Häuſern am 
Markte und der angrenzenden Straßen zerſtreut aufgeſtapelt wird. 
Im Allgemeinen fand die polizeiliche Thätigkeit bei den auf 
wärtigen Käufern jo wie bei den meiſten Produzenten Anklang. 
Wenn in der Zukunft immer ſo ſtreng darauf gehalten wi 
dann werden die früheren berechtigten Klagen aufhören und des 
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luſtigen theils nach dem Städtchen gegen ein Fahrgeld von 2 Sgr., theils nad 


— Rußland hat nun auch feine Theilnahme an der inter⸗ hätten ſchon zahlreiche Beweiſe hierfür erhalten. den gun Ne En e * 
nationalen Münzk onferenz zugeſagt, welche e 17. d. M. R land U Polen ane 5 0 e er En. "Das Dice Gebel 9 8 
auf die Einladung Frankreichs in Paris ſtattfinden wird. Dieſe u un 1 und das meiſte Leben ſieht man wahrend des Pfingitfeftes niemals im Schieß hi 


3 ute 5 den Umſtand an Bedeutung, daß die Petersburg, 8. uni, Abends. Die Nachricht von dem garten, ſondern ftets vor demfelben auf der breiten geräumigen Straße m 
1 — wi 901 ſranpſiſce Rundſchreiben os Attentat auf den Kaiser hat hier einen erſchütternden Eindruck ger | Höckerin neben Höckerin ef en, nF und die in Poſen eigenen ſohla, 
, f re 5 b 85 beſtürzt. Fortgeſetzt ligen Pfefferrollen feilbietet. die Inhaber der Gewinnbuden ihre Lotterielooh 
den anderen Staaten den von Frankreich, Italien, Belgien und der macht. Die ganze Stadt war aufs Sagt e Kais 8 \ BE mit dem ſtereotypen Rufe: „Heute für Geld, morgen umſonſt!“ ausbieten 
Schweiz abgeſchloſſenen Münzvertrag zur Kenntniß brachte und ſpricht ſich das Publikum für direkte Rückkehr des aiſers nach Pe⸗ Schaubuden, eine photographiſche Anſtalt aufgeftellt jur und ein Karoufle 4 
zum Beitritte zu demſelben aufforderte, eine definitiv abſchlägige tersburg aus. Die „Börſen⸗Zeitung“ giebt dieſem Gefühle Aus. nicht zu vergeſſen, das gewiß nicht die ſchlecheſten Geſchalte macht, da e 
Antwort ertheilt hatte. Jedenfalls beweiſt die Theilnahme Nuß. druck. Mehrere Zeitungen machen auf den Ton aufmerkſam, den die alen, Mauern und be delbde ag dan Nene ese arne den 
lands an der Pariſer Münzkonferenz, daß ſeine Regierung in dieſer] die polniſche Feen kürzlich angeſchlagen. Glückwunſch⸗Tele⸗ Date Dis Voten des Ueber n de eher Bars die Auw f 
Frage principiell anderer Meinung geworden iſt. gramme der verſchiedenſten Korporationen ſind nach Paris abge⸗ Sr. Excellenz des kommandirenden Generals v. Steinmetz und des Kom. 
— In den politiſchen Kreiſen von Paris macht eine, am Sonn- gangen und gehen noch ſtündlich ab. mandanten v. Alvensleben ausgezeichnet wurde. Auch der Beſuch 15 


re ere e Ser 


dem Senat eingereichte Petition, die von fünf Advokaten Petersburg, 9. Juni, Morgens. Der König von Grie⸗ Gartens war zahlreich. Hier koncerkürte die Kapelle des 46. Inf Regts une, 

et Al, del Ban Mb zden. Die, von ben Keren cee ft her eingetroffen, e an kung 3 gm Aueh d. la e Bag A 
ubbard und Clery verfaßt, verlangt nichts Anderes, als die, Ueber⸗ Warſchau, 7, Juni. Es iſt vom Oberpolizeimeiſter bekannt ſieß. Auf den Rafenplazen im Garten verjuchten die Befucher ihr Gl 
ührung der Aſche Ludwig Philipp's I, Königs der Franzoſen, gemacht worden, daß das Verbot, nach 12 Uhr Nachts auszugehen, den Würfelbuden oder ſahen ſich die waghalſigen Produktionen zweier A 


e i 3 Opnriergä at 
l r e geſtorben, fern von Frankrei aufgehoben iſt, und ferner, daß Spaziergängern geſtattet iſt, auch] baten am Trapez und auf einem Aufbau von Stühlen und Flaſchen W. 
ene 8 9 — Bi 0 8 hmen n 5 dart ; 1 i ich ohne beſondere jedesmal zu löſende Poltzeierlaubniß die Stadtthore Ueberall Unterhaltung für Auge und Ohr, — jedoch nur gegen das nöthth 
das er ſo ſehr geliebt. ieſes Unternehmen wird darin als ein de l M ; ſich, daß die jüngſthi blteirte Am⸗ Kleingeld, das recht oft in Anſpruch genommen wird. 
gegenwärtigen Herrſchers im höchſten Grade angemeſſenes bezeich- zu paſſiren. — Man erinnert fi, daß die jüngſthin publieirte Am⸗ Act [Bewer] Am 9. d. M. Nachmittags entſtand in dem Hinterhalt — 
net, der damit nur wiedervergelte, was Louis Philipp 1840 für | neſtie die Niederſchlagung aller noch ſchwebenden politiſchen Pro- des Grundstückes Graben Nr. 33, dem Stellmachermeiſter Herrn Vetter gehörig, 
ſeinen Vorfahren gethan. Das Schriftſtück iſt voll von beißenden zeſſe anordnet. Man ſollte meinen, daß die Thore der Citadelle Der, das es mit Bülfe der Aude . fo 5 N 1 
N * 2 1 K : ich i f euerlärm nicht entſtand. Wiederum war eine vor Jahren gemachte 17 
Anſpielungen und Seitenhieben auf das gegenwärtige Regime, ſo den noch zahlreichen Verhafteten ſich öffnen müßten, deren Prozeſſe Schornſein. Anlage Ursache zu der Entftehung des Beer ws 


{ die Verhandlungen ſchon jetzt ſehr geſpannt iſt. eben noch in der Schwebe ſind; und doch ift bis zum heutigen Tage — [Taſchendiebſtahl.] Einer Dame wurde am 20. d. M. beim Aut, 
re a 5 Beere 520 in Nn genie kein einziger der Verhafteten in Freiheit. Die Uaterſuchungs. ange 5 del aten ei 3 mit einer Kaffenanweifüng von, 
\ kommiſſion nimmt erſt eine Unterſuchung aller ihr vorliegenden | Zhlen. und mehreren Thalerſtücken entwendet. Die Kaſſenanweiſung ſoll in 9e 


i i 0 m Erfolge der Ausſtellung Glück e I 2 ö g e 
. ae 5 wicht 142 0 mit a ges Aktenſtücke vor, ob nicht bei dem Einen oder Andern der Verhafte. Ai dena Am 9. d. M. wurde von der Polizei im 5 Revier 
wöhnlichen Ceremoniell die Ausſtellung beſuchen zu können. Man ten auch irgend der Fall eines Krimalvergehens anhängig gemacht eine Kuh angehalten, über deren rechtmäßigen Befig der 155 derſelben nd i 
15 elt nicht, daß die Königin Paris incognito en wird. Der werden kann, in welchem Falle nämlich die Amneſtie nicht eintritt.] nicht ausweiſen konnte, Bald ftelte ſich heraus, daß das Thier einer Witwe n 
rt 


N * leder — 8 5 i i i für di „Demſen geſtohlen war. gi 
von Wales wird unverzüglich wieder uach Paris reifen. Die weißen Adler, die der General Witkowski für die Eh ſohlen war. m 2 
Paris, 8. Juni Mitte, 15 De Forest Berker Bere» renpforte hat anfertigen laſſen, tragen keine Kronen; ſie ſollen RN, Fee ala 15 gg ih 45 Stade W g 
czowskt's haben die Miniſter Rouher und Baroche ſo wie der Gene⸗ alſo nicht ein Königreich Polen, ſondern eben nur eine Provinz ar Menſch vom Lande, welcher mit dem Gefährt im ſtärkſten Galopp über m 
ral Schuwaloff beigewohnt. Aus dem Verhoͤr geht hervor, daß der ſtellen. Ebenſo ſoll in Wilna während der Anweſenheit des Kai- Markt um die Ecke der Wronkerſtraße und in dieſer Gangart dort weiter fue 


Verbrecher die Abſicht gehabt hat, den Kaiſer von Rußland zu toͤd⸗ ſers das litthauiſche Zeichen, ein geharniſchter Reiter, prangen. den wiederholten Warnungsruf mehrerer age e GI 


olizeibeamten nicht. Als er 


} : f Y ehalten, dem Beamten in renitenter 
u, und. t den Tag der Ankunft deſſelben, dann die Gala- Sonſt pflegten weiße Adler und Reiter zuſammen das altpolntjche | angehalten, Jeamter eiſe 
e d. der de a earhrun bet erbrechens auserſehen Wappen zu bilden; jetzt ſollen ſie eben, getrennt und alterirt, die DEE a 185 ee gn ja een N erfipläen am 17 
atte Bereczowski hat ausdrücklich erklärt, daß er nicht den Kaiſer Trennung der EN. wee en 8. c thält einen Kai 1 v. Sn 1 75 N Wagen ei 1 2 5 150 ug der EI 
9 5 1 ik“ vom 9. enthält ein i⸗ N rätz und der andere als deſſe is vo 
apeleen, ſondern den Kaiſer von Rußland ermorden wollte; er Der amtliche „Dziennik“ vo * Kon für e 5 nm „ peel Ra 5 0 % i 


ö n, i re. N 
bleibt eniſchi i der Ausf Mitſchuldige ſei und ſerlichen Ukas, durch den die ſogenannte Regierüngskommif re i n N 
CCC%CCCC%CC%(%%%C% e , . 
— ueber den Hergang des Verbrechens erfährt man noch folgende ganze Unterrichtsweſen dem Kultusminiſter in Petersburg unters wandwaaren zum Kauf und machte diefe Offerte plaufible, indem er . 500% = 

reis 


tellt wird. Das Königreich wird fortan in dieſer Hin icht nur als durch Unglüllsfälle herabgekommen fein, nach London zu feinem Onkel, der 
reich ſer g 0 weiter 4 — tolle, reiſen und deshalb ‚feine Waarenvorräthe um jeden Fein 


zerſprang, weil es v it und zu ſtark Verwaltungsbezirk behandelt werden. a A en : m 
ji au Ser Sala mu wide i ffn. me Aneiietenle 1 
16a der beigegebe : icht „brirte am 7. in der orthodoxen Kathedrale der Er „und di „wel bei ſich führe, ſeien der Reſt. Als Diele Term 
aiſers Alexander beigegeben iſt, bemerkte eine verdächtige Bewe 1 — Ae n lat an nahm er zu Klagen und Sam Bi: 


ede Verbrechers, als derselbe ſich bis auf fünf Schritt dem Die Würdenträger, alle fremden Konſuln und eine große Menge 
en Fl näherte. Der Stnlineite Ba fi Nn zwi⸗ Volks ber demfelben bei. Auch in den anderen Kirchen wurde 
ſchen den Wagen und Bereczowski und brachte den Arm deſſelben ein Dan ottesdienſt abgehalten. Graf Berg richtete zwei Be⸗ 


über ſeine troſtloſe Lage, zu Bitten um Erbarmen für ſeine Frau und 8 
dieſes Gebahren mit reichlich fließenden Tome zu 


wecken. t. 


18 der Richtung. Die Kugel durchbohrte die Nüſtern v aim⸗ glückwünſchungstelegramme an den Monarchen, das eine im Namen 
eite e fig ue den Großfürſten A ee Bullen der ruſſiſchen Geſelſchaf, das andere im Namen der Bewohner von | tete, daß fie ein Schmu 1, uud „ 
hindert Nan Kaiſer Napoleon konſtatirt hatte, daß Niemand Warſchau. Der Kaiſer telegraphirte zurück und beauftragte den 80 Bi & act d 8 
von ſeinen hohen Gäſten verwun et worden und dies verkündete, Statthalter, ſeinen Dank F e 1 DEN, Sonntag ken. Nachdem 4 abgeſe 3 
fanden, wie gemeldet, lebhafte Akklamationen ſtatt. a iſt in Folge des Ereigniſſes großer Empfang beim letzteren, wobei auch kein 12855 5 Mech man i 7 
ri {2 meint ; daß die Inſtruktion in dem Prozeſſe Bere- neben der Geiſtlichkeit und den Beamten Bürger der Stadt und Lei 5 
czo ir borgeichritten ſei. Es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß Gutsbeſitzer erwartet werden. | 
derſelbe in der zweiten Hälfte dieſes Monats vor den Gerichtshof T ũ r k e i. ” RN . 
der Seine kommen werde. Konſtantinopel, 8. Juni. Unter hervorragenden Mitglie⸗ Gele 120 


En 


133. Dienſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 11. Juni 1867. 


lie Ges erfuhe bald 9. v. 3, welcher fuupig gemadt, von Sachverftändigen Wochenkalender für Konkurſe und Angekommene Fremde 
| enw bſchätzen li d iner gewiß nicht geringen Ueberra⸗ 1 8 
EN feilen mußte, — Weben brake e een De aa was Subhaſtationen. wom 11, Juni. 


7 t x g SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Szulezewski ne 2 
f bat r gezahlt. Eine ne gemachte Binzeige 5 nn W 4. Konkurſe. Wee, Manne wekt dus Biebrano, N 5 1 en en 
am 24 Mat o ſſang; gegen rätz 15 90 0 5 1 5 Sache Dart che en 3 Beendigt: Bei dem Kreisgericht zu Inowraclaw am 24. Mat e. aus Wojnowice, v. Suchorzewski aus Puſzezykowo, v. Sawicki aus 
1 ganſcben ee Angeklagte perſonlich Als Vertheidiger batte er ſich — — 0 Atterd über das Verme zen des Kaufmanns Arnold Levy in Strzelno Rinne, Wieſe aus Czeſzewo und v. und 8 aus Chwalkowo, die 
Id ; ni ündli ec tee ; ittergutöbefiger Luther aug Marienrode und v. Brzeski aus Jablkowo, 
Ae — e ange nr ——— 8 11. Zum definitiven Verwalter ift ernannt: 1) Bei dem Kreis ⸗ Student Rudzewsli 1 5 Thorn, Wirthſchaftskommiſſar Valubomez 
In — ung war außer — vor — 0 onen, Sahm el ve 14 N 8 Gericht zu Grätz in dem Konkurſe über das Vermögen des Hauſtrers David aus Linde, Gutspächter Sarazin aus Karczewo, Frau Gutsbeſitzerin 
14 Manten ——— — if Western Umftand d e malt Teer su Kam e 2 ir Hy des von dort verzogenen Guchhandlers Thym der 7 ne aus Michaleza, Rittergutsbeſitzer Ra aus Kucharki, die 
| e ) i i 4 „ Kaufm. Louis Reez daſelbſt. Tuchfabrikanten W. Schmidt und C. Schmidt aus Sommerfeld, Rothe. 
Aa babe Kanden Angabe in M. 1 Mn daß er äußerte, 2) Bei dem Kreisger. zu Trzemeſzno in dem Propſt Severin Fran⸗ per en Mangelsdorff 5 5 Se Kohler 1 — 
Und gt 0 erdings von Frauen un e er 5 we damit aber die Frauen eiſzkowski'ſchen Konkurſe zu Strzelce der Rechtsanwalt Maper zu Trze.- HOTEL DU NORD. Die Gutsbejiger v. Staſinski nebſt Sohn aus Konarzemo, 
Im ih nder ſeines Buchhalters un r 85 > chts gemeint, die ja auch | mefzno an Stelle des wegen Krankheit aus feinem Amte und der Verwaltung Frau Krzyzanowska nebſt Tochter aus Swadzim, Spuchut aus Sbo⸗ 
da ee Ernährer hätten. 3 * he ar 8 von Sachverſtandigen des Konkurſes ausgeſchiedenen Rechtsanwalt Bothe. rodt, Spuchut a. Padloline, v. Zablockf a. Czerlin, v. Zablocki a. Le- 
date geſtellt worden, daß — — H. 15 Ihe a verkauften a 111. Termine und Friſtabtäufe. Mittwoch am 12. Juni e. liſzewo, v. Ponitierski aus Chraplewo und Szmitt aus Panigrod, Die 
ifeipn in der That nur Be? 5 — höch 251 386 Zplen. haben und daß 1) Bei dem Kreisger zu Schrimm in dem Konk. über das Verm. des Kauf- Geleralbevollmächtigten Szmitt aus Grylewo und Wloſztiewiez aus 
at An mit Ausnahme von edecken reine Leinenwaaren von guter Qua. manns Herrmann Caßriel, in Firma H. Caßriel, zu Schrimm Ablauf der Kobelnik, die Gutspächter v. Maslowski und v. Maslowskt aus Nopte⸗ 
dag nd. Die Verhandlung führte zur Greiſpreczung des Angeklagten. Die Anmeldungsfrift für Forderungen. wice, Landſchaftsrath v. Raſzewski aus Bielewo, Kaufmann Hirſchberg 
190 8 Herr und Frau v. 5 ea ur W daß ein ed 2) Bei dem Kreisger. zu Bromberg in dem Konk. über das Verm. der aus Berlin. \ 
Ade aufgeſchaft nicht fta gehn en, mel oräp diejenigen Waaren, melde Handlung Wahlburg u. Rofenthal dafelbft Nacm. 3 Uhr Aktordtermin | TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Rittergutsbeſitzer v. Skrzydlewski aus Oſte⸗ 


feiner Zurudkuntt von Landon eva als noch nicht in Brauc genommen dor dem Kreisgerichtsrath Kienitz. ezyn, v. Skoraczewski aus Turko u. v. Lutomeki aus Sulenein, Kreis: 


noch nicht weiter abgeſetzt. vorfinden würde, zurückzunehmen verſprochen Freitag am 14. Juni c. 1) Bei dem Kreisger. zu Poſen in dem richter Mrozinski aus Grätz, Buchhalter Co 
2 8 f N + + k ' n aus Breslau, Feuer- 
Damit fiel das Fundament der Anklage, jo daß ſich die Staateanwalt. gonr. über das Verm. des Kaufmanns Joſeph Elkeles zu Poſen Allauf der verſicherungg⸗Juſpektor Amende aus Berlin . e Gel er 


4.44 


genöthigt ſah, den Antrag auf Freiſprechung zu ſtellen. Ob eine Berur- Zahlungs- reſp. Ablieferungsfriſt aus Gora, Forſtwirth Voigt aus Raden, die Gutsbeſitzer v. B 

UT Rep \ / : i „ ' . Breza a 
| Fun er a, Bech 3 me ee 2) Bei dem Kreisg. zu Schrimm in d. Konk. über das Verm. des Bau- Swietkowo, Hempel aus Wreſchen, Köhler aus S6 und able 
lagſt i — t, H. u 5 — en 1 1 ec hats un. 0 N Ber the | führers Lange am 13. und 14. Juni c. Vorm. 10 Uhr Auktion zur Verſtet. aus Potrzebowo, Landwirth Pöſchke aus Oſſowo, Infpektor Radecki 
K 886 Thlen. An a. Ara Ben alſo um 444 This. geſcharigt 7 derſchle — 2 er Bau 1285 Wagen, 2 Lebensverſicherungs⸗Policen und aus a A ee 8 5 aus zn 15 a Ole Gut- 

288 K ut in 1 e * verſchledene Wirthſchaftsgegenſtande. tentag aus Breslau, Littauer aus Liegnitz, Metz aus Liſſa, Ollendo 
Aare dieſe Zeilen dazu, dergleichen Induſtrierittern das Geſchäft zu Er 3) 0 ent, aan Dr e — in dem 88 d. nun bes 1 9 ent aus Altkloſter und Silberſtein aus Moſchin, Dil 
5 5 f 5 = : ittergutsbeſitzers Gufta uſch zu Lachmierowice Akkordtermin Vorm. 1: triktskommiſſar Kolata aus Mieſzkow, königl. Domänenpächter Doherr 
h Su - on 2 — 5 5 ak Segen aide neben, Uhr vor dem Kreisrichter Neumann. aus Altlofter, Inſpettor Ofieglowsti aus Weine, Generalbevollmäch⸗ 

| att. Das letz 4) Bei dem Kreisgericht zu Oſtrowo in dem Konk. über das Vermögen tigter Hübner aus Storchneſt. 


a was aber die Heiterkeit der Kleinen und auch der Ermachjenen wenig des Handelsmanns Jakob Cohn zu Adelnau Ablauf der Anmeldungsfriſt für | OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Fabrikanten Sommerfeld, Gebrüder 


5 chtigte. Der Ausmarſch aus der Stadt nach dem Gzartlier Walde, Forderungen. Teplig, Tobias u. Sohn, Gebr. Kurzig a 4 
Aran die Nachtweiſche Kapelle, von den mit Blumen geſchmückten Kindern in 5) Bei dem Kreisgericht zu Gneſen in d. Konk. über das Vermögen de und Han e aug Sommerfeld Rüm 2 Ma sen erg, Moll, Kubeke 
en Menge großer und kleiner Fahnen tragend te ; ; : n „Vermögen des 9 5 pler, Margraf und Gbr. Sikera aus 
aten Feſtgewändern, eine Meng 0 lde ſelbſt lien © iel u d machte | Schneidermeiſters Louis Jarecki daſelbſt Vorm. 10 Uhr Akkordtermin vor Schwiebus, Gebr. Alexander aus Breslau, Gebr. Krauſe aus Görlig 
r r ass ee au dem Kreisrichter Schmauch. Levy und Sohn aus Birnbaum, die Groß Kaufleute Mundſchenk aus 
1 aufen und Wettſchießen, = nunifchen fo 1 den u ich Montag am 17. Juni c. 1) Bei dem Kreisger. zu Poſen in dem Duſſeldorf, Lehmann aus Berlin, Czapski aus Breslau, Ingenieur Ge⸗ 
5 dug er ab. Der Weg war a 8 ara 0 Haufe us = laſſe 8 ni I erbſchaftlichen Liquidationsverfahren über d. Nachlaß der daſelbſt verſt. Wittwe bauer aus Krakau, die Rittergutsbeſitzer von Kowalski aus Sarbia, 
cen, bie Kinder du Bub Li 8 3 1280 leit ber 9 a half | Joſepha v. Rakowska geb. Herrmann Vorm. 11 Uhr Termin zur Abfaſſung v. Moſzezenski aus Jeztorki, Kutzner aus Pianowice, v. Raczynski aus 
5 m ee eee en 5 5 x u 3 Pratluſone Ertenntiſſe, Pſarskie, v. Bienkowski aus Smuſzewo, v. Dziembowski nebſt Frau 
bs er mehrere vierſpännige Wagen ſtellte * enen die k en muntere Schar 2) Ebendafelbft in dem Konk über d. Verm. des Kaufm. J. K. Wolff- aus Roſzkowo, v. Wendorff aus Przybrody, v. Szezanjeckt aus Char⸗ 
auser gebracht wurde. 5 ehe 2 den al icht daß auch der ram zu Poſen Vorm. 11 Uhr Termin zum meiftbietenden Verkauf der zur Kon- bowo, v. Mielecki aus Nieſzawy; Waligorsti aus Zydowo, Direktor 
71 Mare in die Stadt ein ane eee ht 3er ahleel ing tree kursmaſſe gehörigen außenſtehenden Forderungen im Geſammtbetrage von 176 Molinek aus Reiſen, Bevollmachtigter Molinek aus Dakow, die Stu⸗ 
bur ches bewegte ſich die Maſſe der Kin zahkreichen Begleitung | Thlr. 20 Ser. 5 Pf. vor dem Kreisgerichtsrath Gäbler. denten Radonski und v. Moſzezenski aus Krauſchen, Stadtrath Geisler 

3 die Straßen der Stadt be — * hieſigen Rektors, gs B Subhaſta tienen aus Görlitz. ! 

en Kindern das Ende des Feſtes verkündete und fie zu einem Hoch auf alle \ Er N. N f ö 

derer des deſtes aa og Hierauf nahm nod) —— der — das Es werden öffentlich und meiſtbtetend verſteigert: . n 1diſchbach eee eee Sa. Pa. 
f ü kent, dankte Namens der Kinder und deren Eltern den Lehrern für den berei⸗ Dienſtag den 11. Juni c. Bei dem Kreisger. zu Poſen das den | riſer aus Berlin, Langen aus Burg, de Fries aus Peg 3 4 5 


en fröhli „und in das denſelben ſchließlich gebrachte Hoch fiel die | Reſtaurateur Stanislaus und Hedwig Skrzetuski ſchen Eheleuten gehörige 
ae ug W Grundſtück Stenſchewo sub Nr. 60 A., Taxe 3000 Thlr. gehörig 
Donnerſtag den 13. Juni c. Bei dem Kreisger. zu Kempen die 


Glogau, Saul aus Chritianowo, Laubmeyer aus Bordeaug, die Ritter- 
gutsbefiger Heinze aus Strumiany, Schneider aus Brodzyn, Lüdemann 


ö Weiche Verſammlung einſtimmig ein. 8 


5 Sa s ; | Sedziewojewo, Mathes aus Wrzedzyn, v. t t N 
0 The a BEE 5 5 sn der biegen Waffermin gar Ha rege Tag: 7000 The e 5 Gersdorf ir Sn e 
9 Das deutſche wie das polniſche Theater hatten ſich über dieſe Freitag den 14. Juni e. ) Bei dem Kreisgericht zu Wreſchen Wierponta, Graf Arco aus Wronczyn, Jacobi aus Suben errmann 
dane nicht zu beklagen. Wenn der Roſenmonat gebietet, zum Dan dem es WE Rudkowski und deſſen Ehefrau Hedwig gehörige, = 5 en ee 5 an 
ar a 2 Ah. 127 77 157 } 0 „ 2 *. 5 3 
" rmen Rock zu greifen, muß das Theater en en 5 Al ie dem ae: au Pleſch N dern Kaufm. Simon Kaminski aus Ottorowo, Amtsrath Palm aus Otuſz, Domänenpächter Tappen- 
Zen hatten ſich denn auch feſtlich gerüftet und in den letzten drei und deſſen mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau Roſalie geb. Eilen- beck aus Grobia, Gutspächter Bolemann aus Kl. Gutowy, Direktor 
gen der kritiſchen Beſprechung jo viel Stoff geliefert, daß Ref. berg gehörige, zu Pleſchen Nr. 142 belegene Grundſtück, Taxe 1942 Thlr. a aus Oſtrowo, Fabrikdirigent Bendemnn aus Chritanowo, die 
nicht weiß, wo er anfangen ſoll. Die polniſche Geſellſchaft brachte 3) Bei dem Kreisger. Samter in freiwilliger Subhaſtation die der Wwe. ea 1 8 Schürmann aus 
in erſten Feſttage wieder einmal das alte Zugſtück „Krakauer und | und den Erben des Kaufm Jakob Munter gehörigen Hausgrundſucke Pinne R wi 8 11. ne Ron Die Deffe aus Beben ; 
se; f in ſich ei nn inaſti Nr. 46, 47 und 48, abgeſchätzt zuſammen auf 4102 Thlr. Vormittags 11 Uhr fleute Gebr. Ende, Miegimer Strich, 
. 1 8 sr 2" hübſch⸗ ee hören Ne Re 15 bt 5 9 | Abe Baartz ET un Cohn aus Berlin, Strusberg aus 
N as Spiel der Mitglieder in dieſem Volksſtück war von jo | en nde den : Ju : f ennep, Oerges aus Dresden, Pohl aus Herrenhut, Schmalhauſen aus 
ppanter e e a Wohn En de bei 1 EEE - hen © n lee der Ws fl Ne Bea 1a Besalann 52 ef ana, 38 d e, Geh Sorfäel aus Kotıb N 
rautheit mit dem Stoffe und dem Voltsleben ſelbſt möglich iſt, Grundftüd, Tage 740 Thlr. ’ A ne ü ˙ u Ban EL. 2 


1 Herr R a ; 2 5) Bei der Kreisger⸗Kommi kel das di ibeſ. Joh. gutsbeſitzer Schemmann aus Slupia. ; 
uus die Mitglieder der Geſellſchaft allerdings an feiner Duelle tus | z,jejemann gehörige n Nakel A. 359 een Grund Tage 532 Eng STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Kaufleute Berliner und Krüger aus 


Aren konnten. Sonnabend den 15. Juni c. Bei dem Kreisger. zu Grätz das Breslau, Schindler aus Berlin, Prüfer und Zwira aus Rogaſen, Le⸗ 


Von den deutſchen Vorſtellungen müſſen wir uns begnügen, den Schuhmacher Gottlieb und Ernestine Fechner ſchen Eheleuten gehörige, zu vin aus Natel, Baßwiz aus Frantfart a. O. London und Kap aus 
es Raupach ſchen Pfingſtfeſtes zu erwähnen. Auch ein Volks. Buk Ar. 112 belegene Grundftüd, Taxe 403 Thlr. buibn a a ae 3 eee die Fa⸗ 
füe, ; Heim N Srichet Montag den 17. Juni c. 1) Bei dem Streisger. zu Poſen das rikanten Otto Jehndrisch und Emiſch aus Luckenwalde Paulig, Pan. 
Be, jedoch verjegt mit einigen ſentimentalen Erſcheinungen, von dem Wirth Anton Leitgeber und deſſen Ehefrau Marianna geb. Mayer gehö⸗ not und Scholver aus Sommerfeld, Gerber aus Sagan, Chr. Ebell 
gen die beiden Hauptfiguren nur die Maske des Volks leihen. Hr. rige, im Dorfe Klein Staroleka Nr, 18 3. belegene Grundstück, 2 7 | und Guft, Ebell aus Berlin, Bleifner und Seigfohn aus Neudamm, 

ernhard war als Baron in der Jacke ein Liebhaber comme il | 1339 Thlr. 0 1 5 2 Deocieieh aus ns 8 le ae un e Graf 
kut. Wie nur die Leute ſo ſchnell lernen können? frägt man ſich, 2) Bei der Kreisger.⸗Kommiſſion zu Ir auſtadt das dem Händler Chri- 110 y en re omo. ; 
un ſei f ſtian Wähnelt und feiner Ehefrau Anna Roſalie geb. Aurich gehörige Grund- TEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Skoraſzewski aus Wyſoka, Lukomski 
> Herr Bernhard hatte an ſeiner Rolle mehr gethan, als fie zu had u Ka bel 1. Nr. 12 B., Tape 483 Thlr. geb. gehörig aus Biechowo, Skrzydlewski aus Wojein, Aredzki aus Grzymislawice, 
nen. en if dete denn err a ht zu Poſen in der Subhaftations- Weyert aus Ciesie, Hundt aus we eo. aus Wodki und Petery 

Auch der Fleiß des Frl. Guichard verdient alle Anerkennung ſache des dem Handelsjuden Leiſer Aron reſp. deſſen Rechtsnachfolger u. Gen. 5 gu — — Ge Weichmann aus 

er von Ausdauer, fo wird dieſe Dame in wenigen Jahren ſich zu | gehörigen in der Altftadt Poſen unter Nr. 354 A., Judenſtraße Nr. 33 ber . Die Jabel amen e 
ein N 1 2 — 1 2 3 1 Grundſtück beraumte Licitationsterm SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG, ® nten Schulz, Vetter, 
afl ganz tüchtigen Darſtellerin im Salonſtück und im feineren] legenen Grundſtückes anber — 2 ae G. John und H. John aus Eroffen, er a > 5 aus 
tipi für i immmittel ausreichen a = 2 n — Grünberg, Puſch, Geisk nebſt Frau und Heider aus Goſſen, Kummer 
a Shi ee aus aan Ecken ibn nie TE” Die glücklichen Reſultate ug aus Salle ele F 
4 Sen, was nicht ſeine Schuld ſein ſchien. Dief liebte B des Kräuterhaarbalſams Esprit des cheveux von Zesttes. g. Comp. Salomonski aus Liſſa, Ziegler aus Quedlinburg, Mühler aus Birn⸗ 
Bar was nicht jeine chuld zu ſein chien. Dieſer ver tebte Bauer⸗ in Berlin, Depot bei Herrmann Moegetin in Poſen, Berg baum und David aus Landsberg a. W., die Brennereiverwalter Böckel 
tie ſchwankt zwiſchen Beſchränktheit und Unverſchämtheit hin ftraße Ir. 9, find durch folgendes feſtgeſtelt : a aus Milewo und Albrecht aus Koſten, die Wirthſchafts⸗Inſpektoren Ol⸗ 
und her und konnte namentlich in der letzten Scene — der Gräfin Ew. Wolgeboren! Die kleine Quantität Ihres Esprit descheveux denburg aus Pietrowo, Raczewski aus Koſten, Andrzejewski aus Ru⸗ 
N Nauterh ch gegenüber — den Eindruck nur verderben. Hrn. Frey⸗ hat vortreffliche Wirkungen erzeugt, und denke ich, bei noch 2 Flaſchen dek und Tuboski aus Wroblewo, Maſchinenbauer Geiſeler aus Glogau, 

tag an geg Sti nz tonlos, nachden g T fü T. 21 Thlr., mein ganzes Haupthaar wieder zu haben, bitte deshalb mir Rentier v. Jagodzinski aus Schrimm. 

gs (Schulz) Stimme war ganz tonlos, nachdem er Tag für Tag > ſolche zu ſenden. Chemnitz, den 3. Mai 1867. 3 KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Pulvermacher 
Perliner Poſſen verarbeitet. Es ift ſchwer, bei ſolcher Arbeit nicht MET d. Brednowe, Fabrikant. | aus Breslau, Nathanſohn aus Lobſens, Flauter, Gebr. Rothmann 
ler zu werden. Frl. Heller, ſentimentales Bauermädchen, bes D DFerner außert ſich Herr Kanzleidirektor Ze in Frankfurt: und Nathan aus Wongrowitz, Dienitfertig aus Breslau, Borchert ans 
edigte gleich ſehr, wie im heiteren Fache. Wir hören, daß fie Ihr vegetabiliſcher Haarbalſam hat ſich heilkräftig bewährt und wirkt Berlin, Beradt und Guttmann aus Grätz, Lewy sen, u. jun. aus Dol ⸗ 
und 9 2 h ehr, rn Bü 7 0 ' derſelbe auch ſehr wohlthuend gegen Kopfſchmerzen. Ich bitte demnach zin, Borchert sen. u. jun. aus Pinne, Raphael aus Neuſtadt b. P., Bas 
Fler err Schirmer der hieſigen Bühne für den Winter erhalten mir für beigehenden einen Thaleer noch eine Flaſche von dem guten brikanten Seimert aus Frauſtadt, Gebr. Maue aus Seidenberg, Gebr. 


eibt und können darin nur einen Vortheil für dieſelbe ſehen. Esprit des cheveux zu ſenden. Richardt aus Spremberg, Stadtrath Hirſchberg aus Rogaſen. 
Inſerale und Pörſen⸗Nachrichlen. 


1 Sitzung der Stadtverordneten zu Pofen Bekanntmachung. Bekanntmachung. von zen Stcafen und sfentihen Blägen ab 
1 am 12. Juni 1867 Nachmittags 4 Uhr. 5 75 75 ines u den eren Wer: yo. Von dem unterzeichneten Kommando werden] Auch foll der auf . Plätzen: 
1 elskammer zu de N itglied der 1 d ädti derflä b 
m HGegenſtände der Verathung. i Marktpreistommiffion in Poßen für das Jahr 15 14, June, 9 e = ie ee 
I) Betr. die Nachweiſung über die vorhandenen Fonds der Rumfortſchen Sup⸗ vom 1. Juli 1867 bis 30. Juni 1868 ernannt: ormitzag hr Mullakshauſen; 
i I) Herrn Kaufmann Se Briste auf dem Stallpofe, Magazin: und Mühe] 2) hinter dem früher Poppe ſchen Srundftüd 
= Beintenbekntwortung über die Rumfortſche Suppenfonds⸗Rechnung pro 1864.3 0 . ene a lic: Bien pfade riifbietend ver a tonig] der Weidengae gegenüber, und ; 
otaten 3 A * ON . 3) 5 1 alomon Lewin n iche Dienſtpfe. m eten der auft. 5 inter d 1 tte, 
9) Laer die e und der dieſerhalb von der Sanitäts⸗ 9. 5 a Forte e Marcus, Das Kommando des Niederſchleſ. . ae ne en eee 
ommiſſion zu treffen 0 5 » ) uz Beh - Nr. 5. zuſammengefahrene Dunger gleichfalls meiſtbie⸗ 
i 9 Betr. a Wah eines Schiedmannes für das V. Revier. 6) nn + Brzozowsti, Train⸗Bataillons Nr. 5. tend verpachtet werden. en 
5) Schreiben des Magiſtrats in Magdeburg wegen Annahme der Realſchul⸗ 9 5 Benuerelbefiger 63 Gen! maliche Dienfipfer fal ET Montag den 17 5 . = 
1 Abiturienten zu Univerſitäts⸗Studien. 87 5 Gruft Stock. R ; enn 17. d. M. 
419 Ueberlaſſung — . des zur Krankenanſtalt gehoͤrigen Schulgar⸗ Auf Grund der Geschäftsordnung vom 7. Dienſtag den II. Juni „Vormittags 10 uhr 
t den Inſpektor T AN Juni 1854 für die Marktpreis-Kommiſſion wird Nachmittags 5 uhr auf dem Rathhaufe angeſetzt worden. 
7 ens an den abe or Toporskt. Zuſchlages von 50 Prozent dies hiermit bekannt gemacht. auf dem 1 meiſtbietend gegen gleich Die Bedingungen find in der Regiſtratur ein- 
— en 5 u oe ui für das 8 ahr 1868 ozent zur Mahl⸗ 5 19155 pe 5 ei- Präft baare Be en Jun 1867 zuſehen. Poſen, ai it * 
d Antrag des Aide der U öniglicher Polizei-Präſident. ee der 2. Apfündi Der Magiſtrat. 
ericht und Antrag des Magiſtrats in Angelegenheiten der Poſen⸗Märkiſchen von Baerensprung, Das Kommando der 2. pfün . 
00 Eisenbahn. Rn Den 14. Juni c. Vormittags 8 Uhr Batterie Niederſchl. Feld-Artillerie— Bekanntmachung. 
Betr. die Erhöhung der Verpflegungskoſten der Polizeigefangenen von 2 auff ſollen im Traſn, Depot 5. Armeekorpa, Magazin. Regiments Nr. 5. Nach Einführung der Gasbeleuchtung find 
Iq. 3. Sgr täglich. ſtraße Nr 7., mehrere für den Dienſtgebrauch ———— — — — von den hieſigen, zu Photogen eingerichteten 
* Bericht und Antrag des Magiſtrats wegen der Uebertragung der Verwaltung [mit mehr geeignete Sahtzeuge, wie auch Beute: Bekanntmachung Straßenlaternen eine Anzahl entbehrlich ge⸗ 
Ir. huır RR AR a Nan Fahrzeuge, worunter fi einige mit Druckfedern x 8 eh worden, welche wir aus freier Ha 11 Ver 
im: der ſtädtiſchen Waſſerleitung auf die Direktion der Gasanſtalt. befinden, gegen gleich baare Zahlung meistbietend l hieſiger Stadt oll auf kaufen beabſichtigen. Kaufluftige wo ** 9 bei 
1 icht des Magiſtrats, betr. die Aufſtellung der Liſten für das Norddeutſche bench verfteigert werden. 80 m 4868 offen ſlich ame 2 5 elde 
12, Parlament. Poſen, den 7. Juni 1867. pachtet werden, in der Weiſe, daß io ächter Neuſalz a. O., den 4. Juni 1867. 


1 Perſönliche Angelegenheiten. B. Jaffe, in Vertretung. Königl. Train⸗Depot 5. Armeekorps. geſtattet wird, den zufammengefegten Dünger Der Magiſtrat. 
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a Bekanntmachung. ; Se de Gutsverkäufe. Den An- und Verkauf von beg W . . 
Der Konkurs über das Vermögen des Kur Sgeräthe öffentli iftbietend] 1) Ein ergut, 10,000 Morgen Areal, 11 1 rt *. Ho am, Bütte — 

und “Schnittwanten» Händlers M. S. Sera e eh beet bann 500 Morgen Wieſe, 6 Meilen von Po- Landgütern jeder Größe weiſt ! 2 
j wietz hierſelbſt ift durch Aktord beendet. Atychlewski, ſen, die Gebäude in ſehr gutem Zuſtande, In⸗ nach und vermittelt erlin. 
Schrimm, den 5. Juni 1867. konigl. Auktions⸗Kommiſſarius.] ventar vollſtändig. Anzahlung 50,000 Thlr. Mein aufs Beſte neu eingerichtetes 


B Königliches Kreisgericht. — . 72 3 Ein Rittergut, 6100 Morgen Areal, 5 h d A h 0 

5 eee 8 er e. Auen e en de e ernhard Asch, Hotel Bristol 5 

+ N * en m Auftrage des königl. Kreisgerichts werde“ 3) Ei ut, 4000 M I mit 9 | vormals Hochler's Mölt 

k Bekanntmachung. ter Freitag den 1a, Jun x Bor: Bie Heben d Sapeniar gut, Angahlung = Poſthalterei — Taubenſtraße 12. u 13. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des mittags von J Uhr ab im Auttionslo⸗ 70 80,000 Thlr. Mein dicht an der Stadt Gneſen belegenes (Ecke der großen Friedrichsſtraße) 


x Kaufmanns Nathan Graetz zu Grätz lfate, Magazinſtr. Nr. 1. filberne Eße, 4) Ein Ri 3744 Morgen Areal mit] Vorwerk M uniko wo mit einem Areal von ſempfehle ich den geehrten reiſenden | 
der Kaufmann Louis Reetz von hier zum Thee⸗, Suppen u. Gemüſe⸗Löffel, Zuf: Me 3 und — 9 — circa 500 Morgen, größtentheils Weizenboden, mit feinen eleganten und komfortablen Si 
definitiven Verwalter beſtellt worden. kerzangen, Theeſiebe, demnähft goldene 65,000 Thlr. und 60 Morgen zweiſchüriger Wieſen, einem von 12½ Sgr an. Das Sade jetzt mit S | 
Grätz, den 2 Juni 1867. Ringe und Nadeln mit Brillanten, Whe| 5) Zwei zufammenhängende Güter, 3350| herrſchaftlichen Wohnhauſe, guten maſſivenſſaal, Waſſerleitung und Badezimmern 2% 

Köni 9 liches Kreisgeri cht. ren, Brochen, Doſen ꝛc ferner Kleidungs⸗ Morgen Areal, Weizenboden, 150 Morg. Wieſe, Wirthſchafts⸗Gebauden. und einem bedeutenden ſſehen, entjpricht nun allen Anforderungen 4 

> ge ſücke öffentlich meistbietend gegen gleich baareſ6 Meilen von Poſen an der Chauſſee, dicht an re beabſichtige ich aus freier Hand zu — — Die äußerſt gunſtige Lage m und 

Zahlung verfteigern. der Stadt belegen. Anzahlung 70 — 80,000 Thlr verkaufen. Der ſofortigen Uebergabe an den Ken es, die größte Sauberkeit, ſowie ſolide 


$ Nothwendiger Verkauf. Nich! A, königl. Aukt.⸗K Käufer ſteht nichts entgegen. eundliche Bedi lafjı ich hoffen 
f chlews önigl. Aukt.⸗Komm.] 6) Ei $ t Ki} ER enung, laſſen mich hoffen 
25 A ie) 5 910 A Ari ee 3 — Ueber den Kaufpreis und die Kaufbedingun⸗ jeder mich beehrende I uff 


Königliches Kreisgericht zu Poſen. 


emde mein Höte 


Abtheilung für Eibilſachen. Eine Partie Holzabfälle, alte Bretter, Wieſe, 236 Mor 4 en ertheilt der Juſtiz⸗Rath Kellermann in] den verlaſſen wird. Ergeb 

7 j g. Wald, Gebäude gut, Inven-gEN er N rlaſſen wird. tgebe 
8 TR 25 Gutes ven K Latten und RER werden tar komplett, Bewirthſchaftung in 12 Schlägen. | Gneſen auf portofreie re Auskunft. Franz uster 
Örige, zu Görezyn unter Nr. 112, bele Em am 13. d. Mts. Anzahlung 45,000 Thlr. a 0 N Be 8 Gutsbesitzer 8 ö 
Gero, abgeſchätzt auf 8334 Thlr. 3 Sgr. Donnerſtag Nachmittags 6 Uhr ) Ein Rittergut, Areal 2030 Morg. mit ien, Gutsbeſ ige. Beſizer. 


2 21 fi 4 — fr — fi di 5. 8 — 7 fi 2 d 
2 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in derſ auf der Militär⸗Schwimmanſtalt an der Cybina Wald und Wieſen Gebäude und Inventar gut. Ein Vorwert, 2 Meilen von Poſen un B B 
ren rer unechte Kar Tel 25 meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung ver- Anzahlung 30,000 Thlr.. . ½ Meile von der Pofen» Gnefener Chauffee, au Pr ureau, 
{ kauft werden Poſen, den 8. Juni 1867 8) Ein Rittergut, 8 Meilen von Poſen, enthaltend 171 Morg. 154 th, incl. 16 Morg. Berlin, Melchi 1 2 
25. November 1867 ; £ . Areal 1590 Morg., darunter 40 Morg. Wald, 08 Rth. zweiſchüriger Wieſen tft eingetretener] A ' orſtr. 1., Entwürfe 


7 Die Direktion. 75 Mor Wieſe Ziegelei 1 A 1 andi 2 rt, Fagaden, Grundriſſe Details: 1c. Krone" 
Bi 1 4 k „Ziegelei mit gutem Ertrage, Umſtände halber mit vollſtändigen Saaten ıc. : ‚ 
an ordentlicher Geric ele fubhaftit werden. . £ 2 Gebäude maffio, Inventar gut. Preis 65,000 vortheilhaft zu kaufen. Näheres in der Exped. anſchlage, Leitung = Bauten e. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- An tion. Thlr., Anzahlung 20,000 Thlr. dieſer Zeitung. Drainage z 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
melden. 


Ius! 9) Ein Rittergut, 4 Meilen von Poſen, — Skin für r 
Freitag den 21. Juni d. 3 an 2 Chauſſee, Areal 1028 Morgen Wein — Ein Gr undſtück —— 
Vormittags 11 uhr boden mit Wieſen. Gebäude und Inventar ſehr] nebſt einem Materialwaaren⸗Geſchäft u. Schank 


fol vor dem Rathhauſe hier durch den Untere gut. Anzahlung 20,000 Thlr. iſt in einer lebhaften Kreisſtadt aus freier Hand 
— zeichneten ein Klavier und ein Kutſchwagen 10) Ein Gut, 1 Meilen von Poſen, an der — — zu derten. f freier d 


Zur Anlage von Drainagen empfiehlt m 
E. Mayer, | 
konigl. Feldmeſſer u. landwirthſchaftl. Techmtes 


en, Kenigeſtraße Nr. 16. 


Pr Oo lama. auctionis modo im gerichtlichen Auftrage ver-] Chauſſee, Areal 812 Morgen, mit Wiefen, Ge-| Näheres bei Hrn. Brumno Sommer 
Das den Erben des Rittergutsbeſitzers Wla ' fteigert werden. g baude und Inventar gut. Anzahlung 10,000 in Bromberg. 
dimir v. Bojanowski gehörige, im Koſtener Grätz, den 7. Juni 1867. Thaler. "Tann ann . En. e Dachpappen 
Kreiſe belegene Rittergut Klein⸗Nogaczewo, Lehmann. 11) Ein Vorwerk, 2½ Meile von Poſen, 100 000 Thlr (Bütt T 
fa den auf 60,844 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. „„ Areal 550 Morgen, neue Gebäude, Inventar * u a — — 
een Am 18. Juni d. J. gut. Anzahlung 10,000 Thlr. zur Loeirung hinter der Land⸗ u N 


sowie Rollenpappen) 
welche mit noch 1 — Theer, 
imprägnirt sind. 


Steinkohlentheer, Stein- 


den 28. Juni 1867 
Vormittags 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle im alten Gerichtsge⸗ 

bäude vor dem Herrn Kreisrichter von Zawadzki 


185 in Schleſie 12) Ein Vorwerk, 8 Meilen von Poſen, ind b Nä⸗ 
wird auf Amt Herruſtadt in Schleſien, Guh⸗ 503 Morgen, Gebäude und inte chaft ſin zu vergeben. a: 
rauer Kreiſes, 1½ Meile vom Bahnhof Rawicz, gut. Bingahlung 8000 Thlr. und Juventat ſehe eres bei 


wegen Abgabe dieſer Domaine und Auflöſung - } 2 
weier Vorwerke, ſämmtliches todte und lebende Aer e 8 Bernhar d Asc 


anberaumten Termine im Wege der freiwilligen Inventar meiftbietend gegen gleich baare Zah⸗ x 5000 Thlr i. 
Suhhaſtation Theilungs halber öffentlich an — lung verkauft. N gut. Anzahlung 5000 Thlr. — Po . * kohlenpech, Asphalt und 
8 Meiſtbietenden verkauft werden. Es kommen vorausſichtlich zum Verkauf: . Pachtungen. Mur. ⸗Goßlin. * 
Die Taxe des Rittergutes und die Kaufbe⸗ 51 Stück Pferde, I) Ein Rittergut, Areal 1350 Bene Meine hierſelbſt befindliche, in gutem, brauch Dachpappen-Nägel. 
dingungen können in unſerem Bureau für Vor⸗ 21 Stück Fohlen, von edler Abkunft, darunter 75 Morgen Wieſe, Gebäude majfiv, barem Zuſtande erhaltene Tiſchlerei, als: vier 
mundſchafts⸗ und Nachlaßſachen während der 34 Stück Oldenburger Kühe, herrſchaftliches Wohnhaus im Park und ſtarkes d obelbänke, dazu das nöthige Werkzeug, ca. 60 Pappbedachungen 
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. 25 Stück Zugochſen, Invent. gut. — An Winterung iſt ausgeſat 218 teplhobel, darunter einige werthvolle eine Klob. in Accord unter mehrjähriger Ga- 
» Koſten, den 24. Mai 1867. 18 Stück Jungvieh und Bullen, Schffl. Weizen, 233 Scheffel Roggen, mit Rapsſſage, vier Ogd. Schraubzw ein Oßd. Schraub- rantle zu soliden Preisen. 
Königliches Kreis icht ca. 2600 Stück Schafe, Hammel u. Böcke 104 Mor en. — Dauer der Pachtzeit 15 Jahr. Be- knechte, ein Dyd. Leimzw., vier Knilböcke ꝛc. be⸗ = — 
onigl! he rei gerich . mit einer Stammſchäferei von 500 Mutterſchafen. triebskapit 18,000 Thlr. abſichtige ich für 130 Thlr. I verkaufen. Stallin & Ziem 
Zweite Abtheilung. Amt Serrnitadt, den 6. Juni 1867. 9) Ein Rittergut und Vorwerk, Areal] Nh. Auch können ſammtliche Nutzhölzer, dar- 8 


5 — 


Bullrich, königlicher Amtsrath. einſchließlich Wieſe und Wald 2030 Morgen, unter ſehr werthvolle, als weiß⸗ und rothbuchen, 
5 5 2 Sage Gebäude und Inventar gut. Dauer der Bact-feichne und birkne Bohlen, wie zwei ſehr gute 
Ein Theil der Erdarbeiten u. Brückenbauten zeit 15 Jahre, Betriebskapital 15,000 Ale. Bäckerbeuten ıc. käuflich übernommen werden. 


Vothwendiger Verkauf. in Bargo p. Sagan. 


Kreis⸗Gericht Schroda, 


der Märtiſch⸗Poſener Bahn ſoll baldigſtſ“ 3) Ei 17 r : 6! . 8 
r 8 a ) Ein Rittergut, Areal 1700 Morgen. ©. Ernst, Tiſchlermſtr. Beinfter ſchleſiſcher und böhmiſcher Faſer, 
& Das dem aß e gebörige, in vergeben werden. 5 1 Dauer der Pachtzeit 15 Jahre, Betrichstapital 8 77 A u] geſunde eee ſcher H 

2 Sokolniki gwiazdowskie unter Nr. 1. bele mil ions Bedingungen, find in Offerte Ehen! 15,000 Thlr. ; Für erzte + gute Breun⸗ und Saatgerſte, 

* ene Banergut. abgefchäbt auf 10,017 Tüte, 25 Jagerſtr. 22 le ſchen fetten werden]. Die näheren Verkaufs: und Pactbedingun] Die Stelle eines-gweiten tags für Trac f g au Haben bei 
nn ar. ige de W wbotbetenſagin uuf ois u e, den © Jun 1867 gen erthellt auch auf frankirte Anfragen meſzuo und Umgegend iſt noch vakant und Salomon Le 
Fer edingungen in der Regiſtratur en cenben 0 N . ofen, Thorſtraße Nr. 10A. die baldigſte Niederlaſſung eines tüchtigen gr. Gerberſtr. 28,, r 
— Taxe, ſo Der General⸗Unternehmer. Stanislaus v. Heer, Arztes dringendes Bedürfniß. A, ei 2 
i am 17. Juli 1867 1 Seren. Waſſerheilanſtalt Fin Saat⸗ u. Futter⸗Haf . 


und graue Wicken empfiehlt 


J. Blum, nase 19, 
——— Auf der Domaine Grobia b 


: Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorde⸗ 

rung Befriedigung ſuchen, baben ſich mit ihren 


Die Dampf⸗Schneidemühle Königsbrunn 


in der Forſt Bauchwitz bei Meferig belegen, von 15 Pferdekraft und 3 Atmoſphärenſohnweit Dresden, Station Königftein, Beſitzer 
genen, mit 2 Gattern und einer Kreſoſage, die zuͤr Ausnutzung der Forſt in beſtem Be⸗ 55 Dirigent Dr. Beste oft fit 
triebe war, foll, da der Abtrieb beendet, zum Abbruch verkauft werden. r 2 BEIETE EP ONE 


Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. Nähere Auskunft wird ertheilt: 5 5 8 N 

> N Die en on — — in — durch 120 ya 115 en dä Ben N air Institut für Augenkranke. e ’ 
Ri ntereſſentin Wittwe Roſamunde Menzel, in Schwerin a. [W. durch die Herren gen ana y 0 u ette Hamme 

früher zu Schrimm, wird hierzu öffentlich und auf der Mühle ſelbſt durch den Geſchaftsführer Krenz. Dr. rn, Wilhelmsplatz 6. ’ 


vorgeladen. 
Echroba, den 31. Oktober 1866. 


— 


Dr 73 


e ... —— — — Ta 100—150 - Braden. 

* . - * — — — 

e e me = Sail N Sonner-Saifon| Zwei Mauleſel 
niſten an der evangeliſchen Kreuzkirche hier» ehen auf St. Martin 19. Verkauf, 
ſelbſt, mit welcher free Wohnung, ein baares 67 Ri m I 1867 * — = 

g Einkommen von circa 220 Thlr. und nur kirch⸗ 1 ) 4 5 ie * Verkauf 

liche Amtsverrichtungen verbunden ſind, iſt zum 8 — rBðV — I [von Iebendem und todtem In 
8 15 A unte Ein r h f f t M In Folge Verpachtens des zu den Same 
f e = . e rzeler Gütern gehörigen und im Wi 
e bofen, dan 11. Sum 10 ? der Q 8 Feen iM 5 5 0 fol llen Krankheit ltend lch Bei en d 8 e 1 

2 87 N Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche“ Meilen von der ahn Oſtek entlegen 
0 02 7 d b r 7 8 f 7 > 4 2 242 2 2 1 4 
Der GemeindesKicchenrath der durch die geſtörten Funktionen des Magens und des Unterleibes erzeugt werden, indem fie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe bee end e Se 


evangeliſchen Kreuzkirche. Organe ausüben, die abdominale Cirkulgtion in Thätigkeit jegen, und die e regeln; auch in chroni⸗ den 24. J 
SR Woll⸗Auktion ſchen Leiden der Drüſen des Unterleibes, namentlich der Leber und Milz, bei der Gelb: ae ger une c. 
Im Auftrags des königlichen Steeisgerihte] uch, der Gicht ꝛc., ſowie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprungſ zur werden ea 


können in der Dominial» Kanzlei einge] 
wege werd Verkauf geſtell 
werden zum Verkauf geſtellt: 
1. 1100 Stüd Schafe verſchiedenen Allen 


weste ic an Mittwoch den 12. Juni e. aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten iſt der Gebrauch der Homburger Mineral: 


Nachmittag um! Uhr in der gerichtlichen waſſer von durchgreifender Wirkung. 


Pfandtammer (im Hofe des Auktionslokals) N 7 i in ei Süßwaſſerbäder, ſondern auch ruſſiſche Dampfbäder, ebenſo Sool⸗ 
Magasnfır. Ne. 1 * Im Badehauſe werden nicht allein einfache Süßwaſſerbe j auch ruſſiſch pfbi eben] 


i * und Kiefernadelbäder (mit und ohne Zuſatz von Kreuznacher Mutterlauge), Kleien⸗, Schwefel-, Seifenbäder u. J. w. gegeben. und Geſchlechts, 
he ben weed gen e en Mit e Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werden daſelbſt auch ſeit einigen Jahren Bäder mit ver⸗ 2. 256 Lammer aus dem Monat Mü) F 
beierſteigern. Hpyedrterwekä, gerichtl. Aut- ſeiftem Mineraltheer angewandt. April d. J., 


tionator u. Pfandkammer Verwalter. 3. 20 Arbeitspferde, 


Große Selgemälde⸗ Auktion. 
Mittwoch den 12. und Donnerſtag 
den 13. d. M., früh von 9 Uhr ab, werde 


Die ſchon ſeit einiger Zeit beſtehende Kaltwaſſeranſtalt auf dem Pfingſtbrunnen iſt nach wie vor dem Gebrauch des 
Publikums geöffnet. Außerdem iſt für ſolche Patienten, welche eine regelmäßige Kaltwaſſerkur ſtreng gebrauchen wollen, 
Herr Dr. Hitzel, der fich ſpeziell mit der Leitung der hydrotherapeutiſchen Kuren befaßt, ſewohl daſelbſt als auch in ſeiner je 
Wohnung täglich zu ſprechen. i J. f * 5055 = Meraehl Süwarguieh, Keen 
ich in Sterns Hotel toftbare Selgemälde, Molten werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons zei aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung zus e nt x Abgeben, G 
als: Salonbilder, Landſchaften, Genres und bereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein als in erbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen ſchirre und ein Vorrath trockenen Schirrholhe“ 
. Thierſtücke berühmter Meifter in höchſt elegan⸗J verabreicht. 1 Dominium Wopssses e 
5 eee er Das großartige Konverſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll dekorirte 
f — NE Mänme, einen großen Vall⸗ und Konzertſaal, einen Speiſeſaal, einen vortrefflich venkilirten Villardſalon, mehrere geſchmack⸗ 


K Auktion. voll ausgeſtattete Spielſäle, ſowie Kaffee- und Rauchzimmer. Das große Leſekabinet ift dem Publikum unentgeltlich geöffnet 
2 


4. 15 Melkküũhe, 
5. 2 Stammochſen, 
6. 8 Stück Jungvieh; 


S 


Eine bedeutende Auswah — 


m 

Mittwoch den 12. Juni c., Vormit -und enthält die bedeutendsten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politi⸗ AX Krain, 
5 tags 1101 Has Mag. ich im Hofe desſſchen und belletriſtiſchen Journale. Der elegante Reſtaurations⸗Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die Langeſtraße 7. 
x Er Eimnious für 20 efonen, Pi 2 ſchöne Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens. Die Neitauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris Ci Bar . W ai 
degeſchirre, neuen Plate, Kutſch⸗, Ar⸗ anvertraut. 5 ER a mit weißen Veſchlag gut erhalten jo wie In 
beit ng „Korbwagen, drehe Das Kur⸗Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tages, Morgens an den Quellen, Be find. Berlinerſtr. e 
Nachmittags im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. De 27 


Moteriatieneepo ptronen e de —240 ande , 

4 as . i 11 1 5 Dr Star ee ee „ 2 K 

5 ed n gleich baare Zahlun Ing: 5 Für die Hauptſaiſon ist eine treffliche italieniſche Saal, P unter Leitung des rühmlichſt bekannten Kapell⸗ verkauft wegen Da nee ah prob 

a meiſters Orſini engagiert. Die Primadonnen Lucca, Vitali, Frebelli ıc. find für dies Unternehmen gewonnen, wasſſteipächter in Ceradz R. b 

ar 8 ab⸗Auktion tommiſſar. der diesjährigen Opernſtagione wiederum einen beſondern Reiz verleihen wird. Tarnowo. N 
Nachlaß⸗Auktion. Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bayriſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 1 2 

I Im 505 . . werde Europas. an gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London | gend 23 Pferd 7 

ich am Donnerſtag den 13. Juni c. Vor in 24 Stunden von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg., Achtzehu PASS „ W ehen bil 

5 en 9 A 155 8 9 ie 825 Züge Ha ES allge Frankfurt und are, 2 her, — — a. Then 11 Us — . ch abe 1 9 15 l Aderpferden eignen, ſtehen 

2 2 Nes 2 2 in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch jede Gelegenheit geboten, Theater, Konzerte und ſonſtige Abend⸗Unter⸗ 

2 cher⸗ und 8 Bettſtellen, haltungen Franlfurts zu user g 9 


fleigern. chlewski, 


e, 5 


5 Damenkleidungsſtücke, Wäſche, Pelz⸗ 


su. vom 


k welchen ich in der Zeit von ſechs Jahren 


ll. Cegielsld 


7 
Jür die Herren Nügten-Befiger und INTühlen-Baumeifter. 


Die allgemein in der Müllerei anerkannt 


franzüſiſchen Mühlenſteine, 
2 857 le le Qualität, empfiehlt in allen Dimenſtonen die erſte und älteſte Fabrik Deutſch⸗ 


ſeidene Müller⸗Gaze (Beuteltud)) f San 


5 aarfärbe⸗ 
reell in allen Nummern, 38“ und 32“ breit, friſch vom Stuhl, el 


echt engliſche Gußſtahl⸗Picken, feinſten Stukkatur⸗ und Maurer⸗Gips. an 


Gut eingeſchoſſene 


Scheibenbüchſen, Revolver und Doppel⸗ 

flinten empfiehlt in großer Auswahl unter 

Garantie A. üs, Büchſenmacher. 
— Doſen, Waſſerſtraße 2. 


Moritz Milch's Fabrik 


in J erzyce bei Poſen 
empfiehlt 
unter Gehaltsgarautie nach d. Analyſe 
feine unter der Kontrole der 2 
agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation in Kuschen bei Schmiegel 
ſtehenden Fabrikate, als: 


Staubfeines gedämpftes Anochenmehl L, 


3 ; . in Berli je vorzüglichſt 
Präparirtes Anochenmehl (mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen), Carl dener ii 07 ser, Be enge lte 
Knochenmehl (mit 40 % Peru-Guano), Fabrikant fon e nter ben und febener Diüller-Gage, N —— 

1 owie Beſitzer einer „Gi ik. 4 NR 
8 Superphosphat, 1 „ TI. Auch befindet ſich beim Herrn Mahlen E Günther in Natel Iieder für das Ge⸗ 
nd bittet um VBriefkaß Beſtellung. x wi“ ein vorzugliches Lager meiner anten Mühlenſteine und ſeidener Müller⸗Gaze. , AR Nicht paſſenden, ber 
Ein Briefkaſten für die Fabrik befindet ſich in Po ſen vor Alle tet a —— 8 liebigen Nuance ſo⸗ 


A. \ 
fort echt zu färben. Das Flacon ift mit 
der Firma geſiegelt, welches ſehr zu be⸗ 
achten bitten. 


Waagen, neu, Ne L ed erd 1 


paraturen gründ- Re Konſerviren und Geſchmeidigmachen aller 


dem Haufe Breitestrasse Nr. 10. 


. i lich, Viehwaa⸗ Arten Leder, als Schuhe, Stiefeln, Treibrie⸗ Orientaliſch 
Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen, a Are ; N gen, die zuverläſ⸗Imen, Pferdegeſchirre u. ſ. W., in Flaſchen à 10 0 ae 
daß ich am heutigen Tage Waſſer⸗ größter Auswahl am afferbilligften bei Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur echt zu be⸗ Enthaarungsmittel, 


ſigſten. 
F. Kadelbach, ziehen in Elsner’s Apotheke. 
Are ſuitenſtr. 3. [ Die hier angeführten Elgenſchaften des Le- 
Meinen bedeutenden Vorrath von allen Gat.deröls habe ich ſeit der Anwendung deſſelben 
tungen trockener Bretter und Bohlen, wie auch bei Fußbekleidungen, Geſchirren ꝛc. in 
Bauholz, empfehle ich zu billigen Preiſen. vollem Maſße beſtätigt gefunden. Ein Haupt⸗ 
. Silherstein, Holzhändler. [vortheil dieſes Oeles liegt auch darin, daß es 
Ein komplettes, wenig gebrauchtes Reit⸗ bei erneuertem Gebrauch immer geringere Quan⸗ 
zeug (Pritſche), tft billig zu verkaufen. Nähe. titäten erfordert, um dem Leder die gewünſchten 
res in der Reſtauration von Eigenſchaften zu ertheilen und zu erhalten. Ich 
Maszteltan, Friedrichsſtr. [beſtätige dies hiermit gern, um die ſich dafür 
j Um mit m ie, eg Intereſſirenden auf ein wirklich gutes Präpa- 
Rn meinem große 9 7 rat zu ae", 475 7 7 aufmerkſam zu egelin ne 
etwas zu räumen, verkaufe ichjmaden. A. Hautz 0 „ Deren mes 
Möbel, Spiegel u. Polſter⸗ Mittergutsbeſttzer auf Kolatka bei Pudewitz. der Wilhelmsſtr. 


C. cc 
waaren zu den billigſten Preiſen. Kel don. E 


Tiſchlermeiſter, Thorſtr. 13 Neues Berliner Fleckwaſſer angreift, empfiehlt in Flaſchen a 3 Sgr., a 
j iſter, Th : ah 3 an, en 
- Bernit: 15 fl itzel — Pe an = en Pfund 10 Sgr. Elsner's Apotheke. 
as neueſte, beſte und billigſte Fleckreini⸗ 5 art 
1 bis 18 ein p u, gungsmittel, beſitzt überaus große Reinigungs⸗ Bu belgiſch 68 Wagenfett, 
von 1 bi Thaler pro Stückl kraft, verflüchtigt ſich ſofort nach der Anwen⸗ Prima⸗Qualität in ar ½ und 1% 
empfing ich kommiſſionsweiſe zu verkaufen. dung und zeichnet ſich durch angenehmen äthe⸗ Ctr.⸗Gebinden empfiehlt 


à Flacon 25 Sgr., entfernt ohne jeden 
3 oder Nachtheil ſelbſt 8 ben zar; 
teſten Hautſtellen Haare, die man zu be⸗ 
ſeitigen wünſcht. Die bei dem ſchönen Ge⸗ 
ſchlecht bisweilen vorkommenden Bart⸗ 
ſpuren, zuſammen gewachſenen Augen⸗ 
braunen, tiefes Scheitelhaar, werden da⸗ 
durch binnen 15 Minuten beſeitigt. 
Fabrik von Rothe & Co. in Berlin, 
Kommandantenſtraße Nr. 31. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in 


oſen bei Herrn Herrm. 


‚Gebr. Kor ach, an 


Das größte Lager 
vorzüglich gut ſitzender 


Corsetts 


echte Pariſer 
ne N ) 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtr. 10. 


NB. Auswärtige Aufträge werden 
prompt ausgeführt. 


ſtraße Nr. 26. unter der Firma 


S. Kistler 


eine 


Corſets- Fabrik 


Pariſer Schnittes, 


in Paris gelernt, eröffnet habe, und 
erlaube mir, die Hochwohlgeborenen und 
Wohlgeborenen Damen in Kenntniß zu 
ſetzen, daß in meiner Anſtalt auf verſchie⸗ 
dene Pariſer Fagon Corſets gear. 
beitet werden; in Betreff der Arbeit zu 
ſoliden Preiſen. Fagons, die vorzüg⸗ 
lich Damen befriedigen werden, die viel 
beanſpruchen und ſich ungern zum Schnü⸗ 
ren entſchließen. 
Corſets in einer Minute ausgeſchnürt, 
ziugeknöpfte auf vier Knöpfe, 
vorne auf verſchiedene Maſchinen 


Maſchinentheile, 
welches kupferne und meſſingne Stellen nicht 


Herrenhüte, Regen⸗ und Sonnen: 


zuzumachen, * ſchirme, ſowie Shlipſe, Handſchuhe, riſch⸗aromatiſchen Geruch aus. Flaſchen a 2½, 
für Damen in jedem Stande, Stöcke und Reiſeutenſilien in größter 1 Koronowicz, 4, 7½, 12 Lr ſind in Poſen zu haben J. N. Leitgeber 
für Damen, die ihre Kinder ſelbſt lAuswahl am allerbilligſten bei Breiteſtraße 15., bei, I. Kirstein Wu, Eugen Waſſerf 0 
ftillen, Gebr. Horne, Markt 40. neben Hötel de Paris, Werner und Herm. Mögelin. Gerber- und Waſſerſtraßen⸗Ecke. 
2 « für junge Damen zur Regelung j; ⁵—T—-ĩñà ü SSS rr — SS a re NO URITAEN, TTENRERN Run | DEE 8 0 8 


der Figur, ey 

zur Reiſe und Neglige, 

ä la Paletot, g 

mit Gurte und plaſtiſche, 
zum Ballet und Tanze, 
zum Geſange, 

zum Reiten, = 

zur Trauung, elegante, von Moivee, 


Das von der königl. Ober⸗Poſtdirektion und 
der königl. Artillerie ierſelbſt als anerkannt 


Jbeſtes Wagenfett, 


« welches ſich in 7 Wagen mit eiſernen Aren eignet, in⸗ 


N 2 r 2 N 2 2 
| lb tets U 1 Ori⸗ 
n dem es dieſelben ſte hl und rein erhält, empfiehlt in Ori 


bei S 
„ fur Gebrechliche 8 Tucholski | 3 Oeinalgebinden von , bi63 Chr. zu ermäßigten Preiſen. \ 
1 . ſpaniſche Leniuſzki zum & 110 5 IN SEI A Adol h Asch 
n . l Vervollſtändigung — en Fa | P 7 
der ein Ausverkauf. = - 
». orthopädische Tragebänder. 4 Theil mei iährenen L 
B rliner Einen großen Thei meines vorj hregen La⸗ 
Dresdener & — ö gers in a Jen ee ar 
und Pariſer Corſets wer⸗mer⸗xleiderſtoſſen, in Battiſt und Ba⸗ 
Den 5 7 6 tee 1 9 re⸗Irégen, jo wie in Paletots, werde ich von 


parirt und gewaſchen wie neu. heute ab zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
Poſen, den 8. Juni 1867. aus verkaufen. 


Iulia Kistler ses. Lijewska. 


» 


Neue 


Schloßſtraße 5. 


Oberſchleüſche N Steinkohlen. 


Den vielfachen an uns ergehenden Anfragen wegen Kohlenbeſtellung zu begegnen, 
machen wir hierdurch bekannt, daß wir dem Kaufmann Herrn E. Sachs in Kat⸗ 
towitz den Verkauf der Kohlen aus den 

„Gräflich Heuckel von Donnersmarckſchen Steinkohlen Gruben 
gaasnienepläf, Carlshoffnung, Hugozwang, Gottesſegen und 
übertragen haben. 

Wir erſuchen wegen Ankaufs quäſt. Kohlen ausſchließlich mit Herrn E. Sache 
in Kattowitz zu unterhandeln. 

‚Garlshof bei Tarnowitz O. [ S., den 1. September 1866. 

Die Gräflich Henckel von Donnersmarckſche Güter -Direltion. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erſuche ich ergebenſt um gütige Zuſendung von 
Aufträgen und ſichere reellfte und prompteſte Bedienung zu. Z. Sachs. 


Beſtes Wagenfett 
offeriren Seegyal! $ Tuch, 
reiteſtraße Nr. 18 b. 


H Zupaüski 2 Tannin-Balsam-Pomade. 
. Ke Dieſe hat denſelben günſtigen Einfluß auf die 

ee eee ee Wegen Verzuges Kopfhaut, wie die Tannin⸗Balſam⸗Seife auf 
Großes Lager von Sonnen⸗ und Regenſchir⸗ſollen Kleiderſtoffe, franz Long⸗Chals, Herren⸗die Geſichtshaut und iſt ein wirklich reelles 

nen, große Wagenſchirme, wie auch gute Garderoben u. Damen⸗Konfektions⸗Artikel aus-] Mittel, um das zu frühe Ausfallen und Grau⸗ 
Prager tiefel bei A. tant, verkauft werden. Waſſerſtr. 7. erſte Et., Eingang: | werden der 1 55 zu verhindern. Preis pro 
Kräuschen 10 Sgr. 


1— * 3 7 
2 Niederlage für Posen uur in Elener⸗ 
Möbel: Apotheke, 257 welcher auch nur allein Depots 
5 errichtet werden. 


m Ratten und Mäuse, ſelbſt 
U: ſolche noch fo maſſenhaft vorhanden 
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire 
— 2 5 — ich meine giftfreien Präpargte in Schach⸗ 
. — teln zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in die⸗ 
fer Beziehung fo oft und derb getriebenen Prel⸗ 
* lereien jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes 
Ziel ſetzen. 
E. Sonntagh, 

Arkaniſt und Chemiker in Weſchſelmünde. 

N B. Alleiniges Depot für Poſen und Um⸗ 


2 


EEE Fetten geräucherten Natürliche Mineralbrunnen, 
in riſch vo uellen, 

Lachs, marinirt. Lachs Ciufache Moitenpattilen, 
und Aal in Gelbe, n 
Stralſunder Brat⸗He⸗ Schweizer Laabeſſenz 
= ringe u. Danzig. Speck⸗ m 1 5 Apotheke 
zelgt den Herren Landwirthen hiermit, an, daß während des Wollmarktes viele a undern empfehlen — Schönen | 
0 W. F. Heyer & Co. Schönen weißen 


N) 
weiſe auch in Betrieb geſetzt ſein werden. Dahin gehören namentlich: Eine apfer⸗ Reis A Pfd. 2 Sgr. empfehlen 


dige g ile mi j ſchmaſchi ine Spferdi ich: Wilhelmsplatz 2. 
okomobile mit entſprechender Dreſchmaſchine, eine Spferdige Dampfdreſch FE 
maſchine, eine große Torfpreſſe zur Dampfkraft, eine Torfſtechmaſchine, eine — elch fu w de fr Ae W. F. Heyer & Co., 
5 Wee eine Piſe⸗Steinpreſſe, eine Feuerlöſch v 1015 ee 5 e 


Schneitler und Andree, eine Breitſäemaſchine nach Robillard, eine Heuwende⸗ 1 Ci 1 
wach, 5 Pferderechen u. A, m. r | gatte N, I 
Cigarretten, 


N m 
echt türkiſche Tabake, 


Der Mayer ſche Bruſtſyrup 


das beſte Mittel gegen Heiſerkeit und Huſteureiz. 


Eine neue Sendung von 
Bei der jetzigen warmen e 10 u ee daß die meiſten Men⸗ 
EDEL [und ſehr prei ſchen an Trockenheit des Halſes leiden ſa dieſer Zuſtand erreicht eine ſolche Höhe, daß dieſelben 
in großer Auswahl und ſehr preiswerth von den Naben mel geplagt werden. Wie wichtig es da iſt, ein Mittel gleich zur 


Waſch⸗ und Wringmaſchinen 
empfehlen es mit Leichtigkeit dieſe unangenehmen Affektionen beſeitigt, leuchtet Jedem 


aus Newyort, Weißzeugmaſchinen nach Wheel und 
Wilſon, Schnurſtechmaſchinen, Namiliennähma⸗ 
Hand zu haben, we ehme 
J. D. Katz & Sohn, 75 Ki das gebräuchliche Selterwaſſer noch ſonſtige Hausmittel find im Stande, einen Zu⸗ 
Wilhelmsſtraße 8. ſtand dauernd zu Befeitigen, welcher neben heftigem Huſtenreiz Sprechbeſchwerden, ja ſogar voll- 


ſchinen, doppelten Steppſtich nähend, von 30 Thlr. an, 
Empire Schötle 
für Gewerbetreibende, neueſte Konſtruktion von der ber > 
n 5 ſtändige Heiſerkeit herbeiführen kann. Es iſt nun, nach dem Urtheile vieler Sachverſtändigen, 
Nc W e ren ger een gran Be fen, a 
OU e lichen, betäubenden Su en, eichter Weiſe dieſe qualvollen Zuſtände für immer be⸗ 
NEU- WEIN weiss ee 
fein Tisch, 
pr. 21 Flaschen, Kiste und Flaschen frei, 


rühmten Handmaſchine La Reine, welche durch ihre 
feitigt. Derſelbe hat in feinem ſogenannten Mayer'ſchen Bruſtſyrup eine Kompoſition von 
6 Thlr. preuss. Ct. 


Eleganz und praktiſche Verwendung eines ſehr großen Um⸗ 
ſolchen den Hufen direkt bekämpfenden, den Reſpitationsorganen nur nützenden Subſtanzen 
Fee deu denen Mielerfoen,‘ (rag. und Kornsensen Landwein, den aber au, 


Nähmaſchinen⸗Handlun 


3. C. M. Nückel, 


Hötel de Saxe 


auch wahrheitsgetreue Atteſte von Laien ſtehen benanntem Herrn in Hülle und Fülle zu Gebote. 
Eine gute Eigenſchaft des Syrups wollen wir nicht unerwähnt laſſen. Derſelbe ſchmeckt ange. 
nehm widert auf die Dauer des längeren Gebrauchs nie an und übt keine ſchlimmen Folgen auf 
den Verdauungs-Apparat aus, wie dies beim längeren Gebrauche ſchleimiger und pektoraler Ge. 


V ſagzes ſich erfreut, empfing und empfiehlt die 
erfunden, was öffentlich belobt zu werden gewiß verdient, Nicht nur ärztliche Gutachten, ſondern 
0 Vaea's, Battiften und Baregen, wie illiaſt di 24 Flaschen, Kiste und Flaschen frei ä befürchten i ie beſeſti it Leichtigkeit de M zit gm 
. empfiehlt billigſt die Pr. =) 5 „ tränke zu befürchten iſt, vielmehr beſeitigt er mit Leichtigkeit den ſog. Magenhuſten. Mit Recht 
Vin Paletots und Jaquets empfiehlt ien, uu. Baumaterialienhandlung 5 Thlr. preuss. Ct. kann man behaupten, daß beſagter Syrup die einzige Erfindung der Neuzeit f Wc 2 


n . . Rheingau i 0 N e 4 : Ken 
von Seegall $ Tuch 51. KEheingau |perdient und verliert derſelbe, jelbft lange Jahre hindurch aufbewahrt, mie feine Heilkraft, ſon⸗ 
H. Zupalski. Breiteſtraße Nr. 18 b. > J. Mirus in Winkel. Nassau. Idern übt ſtets gleichmäßig ſeine gute Wertung auf die Bruftorgane des Menſchen aus. Dr. 5 


2 möb. Part.⸗Stub. z. verm. kl. Ritterſtr. 4. 
Beachtenswertb! S Nartin Nr. 56h 

Unterzeichneter 1 ein vortreffliches Mittel St. Martin Nr. 56 b. 
£ en nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen] ind 2 Part. Wohnungen, eine 5 Stuben, die an- 
Schwache uſtände der Harnblaſe und Geſchlechts⸗ dere wegen Verſetz v. 3 Stuben mit allem Zu⸗ 
ane. Auch finden dieſe Kranke Aufnahme in behör, auf Verlangen Pferdeſtall, Waſſerleitung 
des Unterzeichneten Heilanftalt. in den Küchen u. Hofe, die eine ſchon jetzt, die 
„Spezialarzt Dr. Kirchhoſfer andere zum 1. Okt. c. zu verm. Näheres darüber 

in Kappel bei St Gallen (Schweiz). ſiſt ebendaſelbſt links im Keller zu erfragen. 
> Salbdorfſtr. 20. 30. find große, kleine 

Impf⸗ Lymph E, und Mittelwohnungen zu vermiethen. 
direkt von Kühen, für 1 Pe gr.,] Hinterwalliſchei am Damm Nr. 7. iſt v. I. Juli 
Edi zu jeder er iſch, Berlin, ſe. ab e. frdl. Part.⸗Wohn. f. 65 Thlr. zu verm. 
iffbauerdamm 33., I möb. gi 7 

Dr. Pissin, prakt. Arzt L mob. Zim. Langeſtr. 7., 2. St x ſofort 3. v. 
— ——— (Di• 975 der deutſchen Br de Send 
1 N vollkommen mächtiger und mit den Büreau⸗ 
Engliſche Steinkohle Geſchäften eines Rechts⸗Anwalts und Notars 
r Schmiede und Schloſſer, doppelt geſſebt, vertrauter Gehülfe findet bei dem Unterzeichne⸗ 
d billigſt ich in der Kohlenniederlage ten Rechts-Anwalt und Notar eine ſofortige 


Walliſchei Nr. 25. 


3 ———— Anmeldungen unter Beifügung der Qualifi⸗ 
1867 Füllung 


kations⸗Atteſte und unter Angabe des Honorar⸗ 
Anſpruches werden portofrei erwartet. 

aller gangbaren Mineralquellen ſo wie 

Bade⸗Salze und Seifen empfehlen: 


Krotoſchin, den 5. Juni 1867. 
Ainschstein, Mankiewicez, 


Machula, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Ein kautionsfähiger Milchpächter wird für 


8 


Ein Laufburſche kann ſich melden bet 

Gustav Ad. Schleh. 
Ein militärfreier, unverheiratheter Brenne⸗ 
rei⸗Verwalter, der über Kenntniſſe in ſeinem 
Fache gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht von 
Johanni ab eine Stelle. Näheres im Porzellan⸗ 
Geſchaft . A. Schumann, Wilhelms⸗ 
platz. 8 
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches im 
Franzöſiſchen u. in der Muſik unterrichten kann, 
ſucht zu Johanni c. eine Stelle als Erzieherin. 
Gefällige Adreſſen bittet man unter der Chiffre 
Z. I. 2. in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. 


Ein verheiratheter Wirth⸗ 


ſchaftsbeamter, mit Zeugniſſen verſe⸗ 
hen, daß er über 15 Jahre größere Güter felbit- 
ſtändig bewirthſchaftet hat, ſucht zu Johanni c. 
ähnliche Stellung. : 

Näheres in der Expedition diefer Zeitung. 


e e Stele, Get, Of. e erbeten une Keflers Sommer ⸗Theater. 
5 ja ma. L. Stralſund, Lange Straße Mittwoch. Die Selige an den Berſtor⸗ 


benen, oder: des Herrn Vetters Liebe 
Luſtſpiel in fünf Aufzügen von K. Friedrich. — 
Hierauf zum erſten Male wiederholt: Eine 
einprobe. Poſſe mit Geſang in | Akt von 


Saal Bazar. 


Mittwoch den 12. Juni 1867 
Abends 7½ Uhr 


CONTSERE 


Am 10. ift in Rogaſen eine goldene Das 
menuhr verloren gegangen. Beſondere Kenn⸗ 
eichen: ſehr große Ziffern und plattes Glas. 
In e abzugeben bei Herrn. Dir. Varth, 
in Rogaſen bei A. Schirmer. 


Ein unverheiratheter, militärfreier, 28 Jahre 
alter Landwirth mit guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen, der auch Kaution leiſten kann, 
ſucht term. Joh e, eine Stellung. 


Adreſſen an die Expedition dieſer Zeitung sub Wegweiser: Harz — Thüringen — Schweiz. 


Meyers Reisebücher — Redaktion Berlepsch 
für 1867. 


gegeben von 


S. Fröhlich, 


Führer: Rhein — Schweiz — Thüringen Violin-Virtuoſe 
West-Deutschland — Paris. unter gütiger Mitwirkung W pianigen 
Herrn 


3 8 5 — 5 bis N 2 . A. . 100. franco. . _ (In allen Buchhandlungen). Olemens Schön., 
2 %, eimann uguſt d. J. auf längere Zeit auf einem in der 2 d A A TESTER 5 RE: und einer hochgeſchätzten Dilettantin. 
Rothe Apotheke. Walliſchei⸗Apotheke. Provinz Poſen, . der im Bau begriffenen Die Vortrefflichkeit des in der Schulbuchhandlung in Leipzig jetzt in 70. „ 5 
Schubarth, Poſen⸗Gubener Bahn gelegenen Gute geſucht. Auflage erſchienenen Buches „Die Selbſtbewahrung“ von Dr. La Mert (Preis illet 
Neuſtädtiſche Apotheke. Hierauf Reflektirende belieben ſich unter Adreſſe[ 4 1 Thlr.) beftätige ich aus eigner Erfahrung. Ich verdanke die vollkommene Heilung meiner 1 8 zu numerirten Sitzpl pe 
Eine Sendung E. 44. an die Eppedition diefer Zeitung zu] langen ſchweren Leiden, welche die Folge früherer Onanie waren, lediglich dieſem ß Ser., Stehplägena 10 dart, In 
ine Sendung Machen Buche. Jedes Wort in demfelben ift gediegene Wahrheit und glücklich mag ſich der Kranke zu haben in der Hof⸗Muſitalienhand⸗ 
> Spedkundern > Auf dem Dom. Sedziwojewo bei Wreſchen preifen, dem es zur Hand kommt, denn es gewährt einem Jeden Rath, Hülfe und Rettung. lung von 
U 


Ed. Bote & 6. Bock. 
Kaſſenpreis 20 Sgr. 


Man achte bei Empfang des Buches aber genau darauf, daß man die deutſche Bearbeitung 
von Dr. Retau aus der Schulbuchhandlung in Leipzig erhält. SR / 
Joh. Gaſteller, Kommiſſar in Wien. 


Bromberger Renn⸗Verein. 
Am 30. Juni d. J. 3 
Mittags 12 Uhr findet hierſelbſt im Engliſchen Haufe eine General⸗Verſammlung 
des Bromberger Renn-⸗Vereins ſtatt, zu deren zahlreichem Beſuche ergebenſt ein⸗ 
geladen wird 


findet ein erfahrener Kunſtgärtner ſofort Stel⸗ 
lung. Gehalt 60 Thlr. Perſönliche Meldungen 
werden in den Wollmarktstagen in Poſen, 
Hotel de Dresde, Mittags von 2 bis 3 Uhr 
vom Beſitzer entgegengenommen. 

Ein deutſcher Wirthſchafts⸗Inſpektor, 
der beider Landesſprachen mächtig iſt und ſeine 
Brauchbarkeit durch gute Atteſte nachweiſen kann, 
wird vom 1. Juli d. I. gefucht auf dem Dom. 
Modrze bei Stenſchewo. 

Derſelbe kann auch verheirathet ſein, wenn die 


Speckbücklinge, Goldſiſche, geräucherte 
und marinirte Aale empfing und empfiehlt 


endt 


Sapiehaplatz Nr. 7. im Aden. 
Königl. Preußiſche 
Staats -Lotterie -Loose 


zur 8 .. Klaſſe 


— 


Volksgarten. 


Heute Dienſtag 


großes Konzert. 


C. Walther, Käpellmeiſter. 


en 3. Jul Frau in der häuslichen Wirthſchaft thätig ſein Bromberg, den 8. Juni 1867. Eee IE ET TR 
metauft N _ __Ys|mil, SBerfönlihe Medungen nd une al em des BE Verdi Lamberts Garten 
für 18 Tölt 99, För. 37, Thlr. |Ümfanden terung. gen sand unter alen Das Direktorium des Promberger Renn⸗Vereins. 1 
Ya Yıs — 16 EM. 12. VI. A. 7 M. C. Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. großes Konzert 


Ein giga chr zuverläſſiger, deutſcher 
Wirthſchafts⸗ Schreiber, der polniſchen. 
Sprache mächtig, wird zum 1. Juli gefucht. 
Franko Meldungen e an das Dom. 
Niemieezkowo bei Samter. 


Eine tüchtige Wirthin, welche auch die 


— ] Verlobungen. Frl. Albertine Melzer mit 
dem kgl. he W. Bandow in Berlin, Frl. 
Emma Gutſchow mit dem Schulamtskandidaten 
Otto Rüthnick in Brandenburg, Fräul. Anna v. 
Bufack in Gr. Meduniſzken mit dem Rittmeiſter 
Schmidt v. Altenſtadt in Königsberg. 


2½ Thlr. I½ Thlr. 20 Sgr. 10 Sgr. 
und verſendet Alles auf gedruckten An⸗ 
theilſcheinen, gegen Poſtvorſchuß oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages . 

die Staats-Effekten⸗Handlung 


(Militairmuſik). 
Mittwoch den 12. Juni 


großes Konzert 


Familien⸗ Nachrichten. 
Heute Mittags um / Uhr wurde uns ein 
geſundes und kräftiges Söhnchen geboren. 
Poſen, den 10. Juni 1867. 

Emil Willenberg und Frau, 


von MI. Meyer Stettin. 
NB. Durch beftand 0 


N Küche mit übernimmt, wird ge⸗ 
90 Gl 
len in mein Debit in 130fter Lotterie 40,000 


ucht auf dem Dominium oszanowo bei 
Pinne, ſoglecc oder zum 1. Juli, 


Lehrmädchen und Ausgelernte werden 
angenommen bei 


G. Kartmann 


Königsſtr. 7. im Hofe links. n 


Emma geb. Nackette. 


Die geſtern Abend um 10 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau Marie 
geb. v. Kalckreuth von einem gefunden Kna⸗ 
ben beehre ich mich ergebenſt anzu; 1 5 

Schloß ſeritz, den 9. Jun 57. 

v. Dziembowsti. 


Breiteſtraße 24. iſt ein Laden vom 1. DE 
tober zu vermiethen, desgleichen einer Schloſſer⸗ 
ſtraße 1. nebſt Keller vom 1. Oktober anderweis [eine Dampfbrennerei ſelbſtſtändig geleitet, pol⸗ 
tig zu vergeben. niſch und deutſch ſpricht und dem die beßten 


Ein junger Mann, welcher ſeit längerer Zeit 


Heut früh , 6. Uhr entſchlummerte ſanft und 
ſchmerzlos unfer innig geliebter Gatte und Va 
ter, der königliche Steuer⸗Rath Carl Adolph 


(Streichmuſik). 
Anfang 7 Uhr. Entrée ! Sgr. 
J._ Lambert. _ 


Volksgarten. 


Mittwoch den 12. Juni 


Verbindungen. Stabs- und Bataillons« 
arzt im 1. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 31. Dr. Leine ⸗ 
weber mit Fräul. Eliſabeth Sachſe in Wolden⸗. 
berg, Lieutenant im 2. Schleſ. Jaͤgerbataillon 
5 25 Bullrich mit Fräul. Alma Müller in 

erlin. 

Geburten. Ein Sohn: dem SKreisrichter] * L 
Leycke in Templin, dem Kanzleirath Rüthling großes Konzert. 
in Berlin, dem Premierlieutenant u. Kammer» Anfang 6 Uhr. Entree L Sgr 
junker Johannes Grafen Saurma ⸗Jeltſch auf 9 7 u. A 00 5 
Schloß Laskowitz. — Eine Tochter: dem Rechts — 
anwalt Bergmann in Spandau. 


Auch find daſelbſt 10 in gutem Stande erhal-] Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht ein angemeſſe⸗ 
tene Jenſter und 7 Winterfenſter nebſt7 Stuben Ines Engagement. efälige Offerten werden|Herzläpmung. Statt befonderer Meldung. 

* thüren zu verkaufen. . 2 unter . . Bomſt 200. poste restante] Lamki bei Oſtrowo, den 10. Juni 1867. 
Breiteſtr. 14., 3. St. iſt 1 m. Zim. z. verm. lerbeten. 7 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Pörſen⸗Telegramme. 


Berlin, den 11. Juni 1867. (Wolf’s telegr. Bureau.) 


v. Manſtein nach kurzem Krankenlager anf Todesfälle. Verw. Fr. Juſtizräthin Aug. Kladder adatsch. 
Borgmann in Königswinter a. Rhein. Fr. R. Während des Pfingſtſchießens: Großes 
Engel in Berlin. Hrn. F. Louis, Sohn, Feodor, Stör- und Wallfſiſch⸗Ausſchieben. 


in Berlin. Fr. K. Struntz in Charlottenburg. F. Gerlach. 


Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] gekündigt 25 Wiſpel, pr. Juni 60, 
54, Herbst 54 Juli⸗Auguſt 564, Auguſt⸗Septbr. 554, Septbr.⸗Oktbr. 
„Herbſt 54. 


wenig engliſche Schafe vorhanden und die Zufuhren vom Auslande waren auch 
nur unbedeutend. an. (B. H. 8.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


DER Note b. 8, 7.7. Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) gekündigt 6000 f S f ; 

Roggen, niedriger. 5 Fondsbörſe: feſt aber wenig Geſchäft Quart, = Juul 204, Juli 21, Auguft 2], Ge. N05 Dftbr. 195, | gu . 3 7 gen lc et 1 on auf A 
2 60 644 64 Amerikaner. 78 1788 181 Novbr. 185, Oktbr. und Novbr. im Verbande 18}. = 2 Sh. frem 0 Di ene . 75 Mi ſeht 
Sept Oktbr. 543 56 50 Staatsſchuldſch. 843 ga 84 ST Wetpnsheriht.]. Mosnen arfhöftilds, pe. Bun 60 nominel — Wett: Dep u (don eee ID“ Teen REN 

N 5 5 | fee} ericht. oggen os, pr. Juni 60 nominell, a 8 5 : - 
gut : wg 201% 55 Pfandbriefe 15 „881 89 89 Habt 54 bh. 1 1 JullAuguſt 565 Br. 564 Gd. Auguſt⸗Septbr. 553 Br., 8 mens; 40 unge 80,00. pt. Ser > Besten: Bub un 

5 EX En one 1 5 er z. u. Br. 9, 00, pr. . „00, pr. Septbr.⸗Dezbr. 91, 00. . 
ee N ER 10 Pa Bat Teer. Los Spiritus Iuftlos, pr. Juni 204 - 21 63, Br. u. Gd, Juli 20421 | Juni 67, 75, pr. Juli-Auguft 68,25. Spiritus pr. Juni 50 50... 
Ar 114 16 11 o. do. n. 894 89 90 bz. u. Gd., Auguſt 20 — 21 bz., Br. u. Gd., Septbr. 204—21 bz., Br. u. Liverpool (via Haag), 10. Juni, Mittags. (Von Springman 
Juni-Jult . 18 N 55 ; eb E Gd. Oktbr. —, Novbr. —. & Comp.) Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Still, unverändert. 
Sept.⸗Oktbr. 11½% 116 1186 Middling Amerikaniſche 114, middling Orleans II, fair e ' 


Wolle. good middling fair Dhollerah 87, middling Dhollerah 83, Bengal 7, g0P 


f ir Bengal 8, 9 91 124. 
Berlin, 7. Juni. Wenn auch das Intereſſe für unſeren Artikel wie ges TTT 


wöhnlich um die jetztige Zeit mehr auf den Verlauf der ſchleſiſchen Märkte ge⸗ N 7. 
2 ih, fo hat No boch dase . Ae erhalten 8 Metevrologiſche Beobachtungen zu ien 158 g 


Kanalliſte: 146 Wiſpel Roggen, 70,000 Quart Spiritus. 


Stettin, den 11. Juni 1867. (Mareuse & Maas.) 


Not. v. d. Not. v. a 2 1 1 f 
' iller. ' hat feit unſerem letzten Berichte vom 24. Mai ein auf ca. 2200 Ctr. zu ſchätzen.] Datum. | Stunde, | Barometer 195° Therm. Wind. | Wollenform, 
Bann: rau 91% 927 8 reitet der Umag flattgefunden. Zuvörderſt wurden ca. 500 Centner Pofener 785 über der Oftfer. | Th | f 
serie 90 Septbr.⸗Oltbr.. . 11% 11 preuß. mittelfeine Tuchwollen zu ca. 68 Thlr., ca. 250 Ctr. desgleichen von 68 8. Juni Nachm. 2277 9“ 10 +1601 W 2.3 trübe. St., Ni. 
Septbr Si: . 79 | 79 Spiritus, matter. bis 72 Thlr. an belgiſche und rheiniſche Fabrikanten, ferner 100 Etr, Ungarn | 8. . Abnds. 10 27° 11 18 10% NW 2.3 heiter. St., N. 
Roggen, matt. I Juni- Juli. 20 20 Mitte der 50er, 250 Ctr. für Polen und Pofener zu ca. 68 Thlr. und 150 Etr. | 9. Morg. 6| 28° 0 59 -+ 802 W 2-3 ganz heiter. Cu. 
Juni-J uli 6114 62 Juli-Auguſt 20 20 Weſtpreußen Anfangs der 60er an inländiſche Tuchmacher verkauft. Dann | 9. Nachm. 228“ 0% 07 1207 W Atrube. St., Ni. 
Yuli-Auguft .... 57 57% Septbr.⸗Oktbr. . . 19 193 nahm die hieſige Kammgarnſpinnerei ca. 600 Ctr. gewaſchene Ruſſen Anfangs 9. Abnds. 10] 28“ 0 37 90 4 WSW 0-1 trübe Cu-st. NI 
Septbr.⸗ kr. 9 554 der 80er, und ein Sachſe 350 Ctr. Mecklenburger Anfangs der 60er. 10. Morg. 6 28“ 1“ 33 ＋ 900 | MW Atrübe. St., Ni. 
In den Preiſen war keine Veränderung bemerkbar, weil die Eigner noch 10. Nachm. 2 28“ 1" 81] 14% W'HAwolk. Cu-st., C. 
ebenfo gern wie vor einigen Wochen verkaufen. (BH8.) 10. . Abnds. 10 28“ 1” 51 +1004 | SW 1-2trübe. Ni., 790° 
London, 8. Juni, Morgens. Bei der dieswöchentlichen Wollen. Aut. | 11. Morg. 61 28°. 0% 36 116 W 2-3 heiter. Cu. 


Pörſe zu Poſen 
am 11. Juni 1867. 


Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 89 Br., do. Rentenbriefe 90 
d., do. 5% Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis. Obligationen —, 
do. able Obra-Meliorations⸗ Obligationen —, polniſche Banknoten 82} Gd., 
Schubiner 4% Kreis- Obligationen —. 


tion ſind die Preiſe niedriger als in der vorigen Woche und es herrſcht nur ) Regenmenge: 5 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


wenig Kaufluſt. — 2), FIEBER 
Vieh. e Waſſerſtand der Warthe. 
London, 6. Juni. Zugeführt: 520 Stück Horn vieh und 11,540 Poſen, am 9. Juni 1867 Vormittags 8 Uhr 5 Fuß 5 Zoll. 
Stück Schafe. Hornviehhandel ſehr lebhaft und Preiſe bedeutend höher ; . : 10, » P 5 . ee 
alle Qualitäten in guter Nachfrage — Hammelhandel ganz ebenſo, es waren e 8 e 


Börse 


Frankfurt a. M., 11. Juni. In verfloffener Börſenwoche a ſich das Geſchäft in 10 allen Effek⸗ 


Vergleichungs⸗Tabelle. 
uni. A 


ö Am 2. m 8. Juni. 
tengattungen in ſehr beſchränkten Grenzen; die Haltung der Kurſe, wenn auch Anfangs der Woche ziemlich feſt, machte 5 
doch fpäter einer, wenn auch unbedeutenden rückgängi en Platz, zu welcher das Pariſer Attentat einen Anhalts⸗ Oeſtr. engen = 128 
unkt gab; doch war der hierdurch hervorgerufene Eindruck nur ein momentan verftimmter. Oeſtreichiſche Kreditaktien „ National 55 55 4 
— ten ſich zwiſchen Aae 1860er 2 723-714, 1864er Looſe 905 angeboten von 75-714, Kreditlooſe 120-122, Oeſtr Looſe von 1860 72 71 
Bankaktien 680-690, National 55.55, Engl. Metall. vom Jahre 1859 634-624, Steuerfreie Metall. 49 f-, Staats \ kr 1864 74 72 
dahn-Aktien 221-2175. 3 6%, Amerika , 1882 77 77 
proz. Amerikaner faſt ohne Variation und feſtgehalten 778-4. Wechſel auf Wien 90 94 
Staatsbahn⸗Prioritäten 49.495, Lombarden 44845, Livorneſer 32-32}. Engl. Metall v. J. 1859 63 624 
9. 8. 5 


Süddeutsche Papiere ſehr ſtill 3 pct. Württemberger 83, 44% Baden 94-93}, Bayer. Grundrenten 90. 
90, Bayer. am Anl 90, 0 4 Preuß. 97198, renz, grünen t/deipe 123-124, Böhmiſche Prioritäten 744, 
Sbbwediſche fandbriefe 827, Ruſſiſche 863. 

Von Wechſeln: Wien Anfangs der Woche ſehr feſt, ſpäter verflauend 954.94, Amſterdam 1003, London 1193. 
Paris 944, Hamburg 88}. 

Badiſche Looſe 534, Kurheſſiſche 544, Naſſauer 36-35 , Darmftädter fl. 50 Looſe 142, Schwediſche 93, Frei⸗ 
burger 5: 21, Mailänder 4 : 18. s 


Steuerfreie Metalligues 49 1 % Gebrüder Pfeiffer a 
Wien, 10. Juni, Mittags. [ Privatverkehr.] Ganz geſchäftslos. Kreditaktien 184, 80, Staatsbahn?“ 

40, 1860er Looſe 88, 50, 1864er Looſe 77, 00, Galizier 238, 25, apoleonsd'or 10, 04. ah 
Paris, 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Des Feſttages wegen geringer Börſenbeſuch, doch günftige Stimmm 

Die 3% wurde zu 70, 65, Italieniſche Rente 53, 05, Amerikaner 187 Kredit mobilier 402, 50 gehandelt. 7 * 
Paris, 10. Juni, Nachmitt. 3 Uhr 30 Minuten. Bei ſehr feſter Stimmung lebloſes I Oeſtt. 
Schlußkurſe. 3% Rente 70,72 570,65, Ital. 5 % Rente 52, 75. 30% Spanier. 1% Spanier. Vein 

Staatseiſenbahn⸗Aktien 472, 50. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 403, 75. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 405, 00. Oeſtr. 

leihe de 1865 328, 75. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 824. Bi; 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur, M. M. Jochmus in Polen. — Drudund Verlag von W Deder & Comp in Poſen 
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